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Olympische Winterspiele 2026  
mit besonderer Marlinger Beteiligung

Am Donnerstag, dem 5. Feb-
ruar 2026, einen Tag vor der 
feierlichen Eröffnung der 
Olympischen Winterspie-
le Mailand-Cortina, wurde 
Jochen Waldner eine ganz 
besondere und ehrenvolle 
Aufgabe zuteil. Im Rahmen 
des offiziellen olympischen 
Fackellaufs durfte er im Her-
zen der Metropole Mailand 
einen Abschnitt der tradi-

tionsreichen Strecke über-
nehmen.
Entlang der Via Michelan-
gelo Buonarroti trug er die 
olympische Fackel über eine 
Distanz von rund 200 bis 300 
Metern und wurde dabei von 
zahlreichen Zuschauern be-
gleitet. In diesem bewegen-
den Moment vereinten sich 
sportliche Geschichte, inter-
nationale Verbundenheit 

und der olympische Gedan-
ke zu einem einzigartigen Er-
lebnis.
Dieser Augenblick voller 
Stolz, Emotion und Bedeu-
tung wird Jochen Waldner 
nicht nur persönlich, sondern 
auch für die Gemeinde Mar-
ling als ein besonderes Kapi-
tel in Erinnerung bleiben –  
ein Erlebnis, das ihn ein Le-
ben lang begleiten wird.



2
Marlinger Dorfblattl
Nr. 2 · März 2026

Geschwindigkeitsanzeigetafeln im Dorf
In den kommenden Wochen 
werden an verschiedenen 
Stellen im Dorf sogenannte 
Geschwindigkeitsanzeige-
tafeln montiert. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, Verkehrs-
teilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer an verkehrs-
neuralgischen Punkten auf 
ihre aktuell gefahrene Ge-
schwindigkeit aufmerksam 
zu machen und so zu einem 
bewussteren Fahrverhalten 
beizutragen.
Die Anzeigetafeln werden 
nicht dauerhaft an einem 
Ort installiert, sondern regel-
mäßig an unterschiedlichen 
Positionen im Ortsgebiet 

angebracht. Dadurch kön-
nen verschiedene Straßen-
abschnitte berücksichtigt 
werden. Das beigefügte Bild 
zeigt eine Fotomontage mit 
einem möglichen Beispiel-
standort in der Mitterterzer-
straße.
Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass es sich um 
eine reine Sensibilisierungs-
maßnahme handelt. Die Ge-
schwindigkeitsanzeigetafeln 
dienen ausschließlich der In-
formation und Prävention –  
es sind keinerlei Strafen da-
mit verbunden.
Die Gemeinde ersucht alle 
Verkehrsteilnehmerinnen 

und Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis und um rück-

sichtsvolles Fahren zum 
Schutz aller.

Fotomontage Mitterterz

A U S  D E R  G E M E I N D E

eBike2Work Marling – zwölf Monate lang ein E-Bike testen
Die Gemeinde Marling ver-
leiht zwölf E-Bikes für den 
täglichen Weg zur Arbeit. 
Bewerben Sie sich ab dem 
13. Februar bis zum 13. März 
2026!
Durch die Vergabe der E-
Bikes an Pendler/innen wer-
den der Verkehr vermindert 
und die Lebensqualität und 
Gesundheit der Nutzer/in-
nen und der Anwohner/
innen gesteigert. Ziel der In-
itiative ist ein Umstieg vom 
Auto auf das Elektrofahrrad 
auf dem Weg zur Arbeit. Die 
E-Bikes werden für zwölf Mo-
nate an Volljährige, in Marling 
ansässige Pendler vergeben, 
welche sonst regelmäßig mit 
dem PKW zur Arbeit fahren.
Die Rangordnung wird nach 
Punkten erstellt. Punkte 

gibt es für Entfernung und 
Höhenunterschied zum 
Arbeitsplatz (bzw. Zug-/Bus-
station). Extrapunkte gibt es 
für zusätzliche Heimfahrten 
zu Mittag, Zugehörigkeit zu 
einem Mehrpersonenhaus-
halt, Kindertransport, sowie 
ISEE-Wert unter 40.000 €.
Die Erstgereihten dürfen ab 
April 2026 das E-Bike gegen 
eine Instandhaltungsgebühr 
von 250 € für zwölf Monate 
testen und benutzen.
Nähere Informationen, FAQs, 
sowie das Online-Anfrage-
formular finden Sie auf unse-
rer Website www.gemeinde.
marling.bz.it oder auf der 
Facebookseite „Marling inter-
AKTIV“.
Bewerber, die bereits im 
Jahr 2025 an der Aktion teil-

genommen und ein Fahr-
rad erhalten haben, werden 
nachrangig berücksichtigt, 
können sich aber gerne wie-
der bewerben.
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„Dankeschönessen“ der Gemeindeverwaltung
Der Gemeindeverwaltung 
ist es ein Bedürfnis, allen eh-
renamtlich tätigen Bürger/
innen unseres Dorfes ihre 
Wertschätzung und ihren 
Dank auszudrücken. Sie leis-
ten für Marlings Bevölkerung 
tagtäglich unbezahlbare 
Dienste, die nicht in Stun-
den gezählt und verrechnet 
werden. Zum einen passiert 
das in vielen Vereinen, zum 
anderen aber auch im Stillen, 
wo dem Nachbarn geholfen 
wird, wo Menschen unter-
stützt und betreut werden, 
ohne dass es eine Gegenleis-
tung gibt. „Danke!“ -
Es ist nicht möglich, von 
Seiten der Gemeindever-

waltung alle ehrenamtlich 
Tätigen einzuladen. Stell-
vertretend für sie haben wir 
wieder am Jahresende die 
Freiwilligen von „Essen auf 
Rädern“, die der „Kleiderstu-
be“, die Bibliothekarinnen, 
die Dorfblattlredaktion und 
die Chronisten zu einem Es-
sen ins Vereinshaus eingela-
den. Diese Gemeinschaften 
sind nicht vereinsmäßig or-
ganisiert, leisten aber trotz-
dem regelmäßig Dienst. Wie 
vielen anderen stellen sich 
auch auch ihnen die Fragen: 
„Was kriege ich dafür?“ „Was 
habe ich davon?“ Darauf gibt 
es zwei Antworten, die sich 
scheinbar widersprechen, 

trotzdem aber beide stim-
men: „Nichts.“ und „Viel.“ Zum 
einen ist es nichts Materielles, 
zum anderen kann „Viel“ ein 
dankbarer Blick, ein Strahlen 
in Kinderaugen oder einfach 
nur ein Glücksgefühl sein, 
helfen zu können. Und ge-
rade weil es in Marling viele 
Menschen gibt, die so den-
ken und fühlen, bin ich selbst 
mit Herzblut Marlingerin und 
stolz darauf es zu sein.
50 Freiwillige waren der Ein-
ladung gefolgt und ließen 
sich am 3. Jänner von der 
Katholischen Männerbewe-
gung, die wieder die Organi-
sation und Ausrichtung der 
Dankesfeier übernommen 

hatte, verwöhnen. Im festlich 
geschmückten Saal wurde 
ein vorzügliches Abendes-
sen – zubereitet von Koch 
Christoph mit seinem Team –  
serviert, das keine Wünsche 
offen ließ. Am Ende beka-
men alle Geladenen noch 
ein kleines Geschenk, spen-
diert von der Kellerei Meran 
Burggräfler.
Ich danke nochmals allen 
Freiwilligen, der Katholischen 
Männerbewegung und der 
Kellereigenossenschaft für 
ihre Dienste bzw. die Unter-
stützung. 
Für die Gemeindeverwaltung

die Sozialreferentin
Johanna Mitterhofer

Sternsinger unterwegs
Am Samstag, 3. Jänner 2026 
waren die Sternsinger/in-
nen wieder in unserem Dorf 
unterwegs. In ihren farben-
frohen Gewändern zogen 
sie von Haus zu Haus, um die 
weihnachtliche Botschaft zu 
verkünden und Freude in die 
Familien zu bringen.
Insgesamt acht Gruppen 
machten sich auf den Weg 
durch das gesamte Dorf. Mit 
einem Gedicht, das sie vor-
trugen, erinnerten sie an die 
Geschichte der Heiligen Drei 
Könige und an die Werte von 
Gemeinschaft, Frieden und 
Nächstenliebe. Als Zeichen 
des guten Willens verteilten 
sie Weihrauch und Kreide 
und brachten so ein Stück 
Tradition in jedes Zuhause.
Mit der diesjährigen Samm-
lung wird der Bau von Schlaf-
sälen und Sanitäranlagen in 
Uganda unterstützt. Mit den 

Spenden soll Kindern ein si-
cherer Ort geschaffen wer-
den – ein Platz zum Lernen, 
Leben und Aufwachsen un-
ter würdigen Bedingungen.
Dank der großen Hilfsbereit-
schaft der Dorfbewohner/
innen konnten die Sternsin-
ger heuer 8.226,20 € sam-
meln. Diese Summe zeigt 

eindrucksvoll, wie stark der 
Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde ist und wie sehr 
das Anliegen der Kinder un-
terstützt wird.
Ein herzliches Vergelt’s Gott 
an alle, die die Sternsinger 
freundlich empfangen und 
das Projekt großzügig geför-
dert haben. Ein besonderes 

Dankeschön gilt den Kindern 
und ihren Begleitpersonen, 
die mit viel Engagement, 
Freude und Ausdauer unter-
wegs waren. Sie haben nicht 
nur den Segen in die Häuser, 
sondern auch die Hoffnung 
weit über die Grenzen unse-
res Dorfes hinausgetragen.
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83 Feuerwehrleute leisten knapp 3.200 Dienststunden
Die Freiwillige Feuerwehr 
Marling kann auf ein durch-
schnittliches Jahr zurück-
blicken. 46 Einsätze wurden 
von den Wehrleuten abge-
arbeitet. Die Palette reichte 
dabei wieder von Bränden 
über Verkehrsunfälle bis hin 
zu Suchaktionen. Auch den 
Feuerwehren des Unter-
vinschgaus eilten Wehrleute 
aus Marling beim großen 
Waldbrand in Latsch im März 
2025 zu Hilfe. Besonders for-
dernd war der Großbrand 
beim Töllerhof in Algund im 

Mai des vergangenen Jah-
res. 78 % der Einsätze waren 
jedoch technischer Natur. 
Zehn Mal kam es zu einem 
Fehlalarm und die Wehrleu-
te mussten unverrichteter 
Dinge wieder in das Geräte-
haus zurückkehren. Außer-
dem wurden 13 Brandverhü-
tungs- und Ordnungsdienste 
durchgeführt.
Beeindruckend ist aber die 
Anzahl der Übungen. Zu 74 
Proben trafen sich die Feuer-
wehrleute aus Marling, um 
für den Ernstfall gerüstet zu 

sein. Meist waren es Grup-
penübungen, aber auch 
größere Schadensszenarien 
wurden simuliert, wie z. B. 
am 11. Juni im Gemeinde-
haus, gemeinsam mit den 
Feuerwehren von Meran 
und Untermais. Zudem be-
suchten 15 Marlinger Feuer-
wehrleute in ihrer Freizeit 
bzw. ihrem Urlaub zum Teil 
mehrtägige Lehrgänge an 
der Landesfeuerwehrschule 
in Vilpian und eigneten sich 
so zusätzliches Wissen an. 
Die Feuerwehrleute leiste-

ten aber auch wieder ihren 
Beitrag für ein lebendiges 
Dorfleben. Neben dem tra-
ditionellen Feuerwehrfest im 
Juli fand 2025 wieder ein Por-
sche-Diesel-Treffen in Mar-
ling statt und am 13. April lud 
die Feuerwehr die Bevölke-
rung zu einem Tag der offe-
nen Tür ins Dorfgerätehaus. 
Trotz des schlechten Wetters 
konnte sie zahlreiche Besu-
cher/innen begrüßen. Auch 
im Bereich der Jugendarbeit 
war die Feuerwehr sehr ak-
tiv. Die Jugendgruppe hat 

FREIWILLIGE FEUERWEHR MARLING

Chronistentreffen in Marling
Sepp Gufler will sein Amt als 
Bezirkschronist des Burggra-
fenamtes abgeben: Folglich 
stand die Suche nach einem 
Nachfolger bzw. einer Nach-
folgerin im Mittelpunkt der 

jüngsten Bezirksversamm-
lung in Marling. Landeschro-
nist Wolfgang Thöni stellte die 
Anlaufstelle beim Südtiroler 
Bildungszentrum und das 
Layout-Programm Affinity 

vor. Zur Bezirksversammlung 
waren Chronist/innen aus et-
lichen umliegenden Gemein-
den nach Marling gekommen. 
Dass die Chronikarbeit in der 
Gemeinde Wertschätzung 

genießt, bewies die Anwesen-
heit von Vizebürgermeisterin 
Johanna Mitterhofer. Auch 
Franz Kröss, Obmann des ört-
lichen Heimatpflegevereins, 
gab sich die Ehre.

1. Reihe (v.l.n.r.): Leni Pircher (Marling), Oswald Pircher (Algund), Bezirkschronist Sepp Gufler, Landeschronist Wolfgang Thöni, Christine 
Gamper (Algund), Stefan Reiterer (Riffian);
2. Reihe (v.l.n.r.): Kurt Fasolt (Chronist Dorf Tirol), Marianne Perkmann (Mölten), Anton Obwexer (Kuens), Patrick Weger (Marling); dahinter 
stehend: Franz Gufler (Marling), Franz Kröss (Obmann des Marlinger Heimatpflegevereins), Elisabeth Grutsch (Marling), Marlings 
Vizebürgermeisterin Johanna Mitterhofer, Hans Pircher (Marling) und Ulrike Stubenruß, Referentin für das Chronikwesen im Südtiroler 
Bildungszentrum� Foto : Roland Strimmer
�
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Jahreshauptversammlung im Dorfgerätehaus � Foto: Hans Leiter

Angelobung der Jungfeuerwehrmänner (v.l.n.r.: Kommandant 
Andreas Gögele, Fähnrich Martin Gufler, Luis Unterkofler, Michael Folie, 
Felix Ladurner/Riebler und Kommandant-Stellvertreter Peter Matzoll)

Ehrung für 15jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.: Kommandant Andreas 
Gögele, Helmut Hofer/Weinreich, Bürgermeister Felix Lanpacher und 
Kommandant-Stellvertreter Peter Matzoll)

sich im Laufe des Jahres zu 
verschiedenen Aktionen ge-
troffen. Höhepunkt war die 
Teilnahme an der Jugendfeu-
erwehr-Challenge und am 
Wissenstest am 9. November 
in Laas. Dabei haben mehre-
re Jugendliche der Marlinger 
Wehr beachtliche Erfolge 
erzielt: Marleen Wellenzohn 
bestand den Test in der Ka-
tegorie U12, Roman Mair 
und Luca Gruber bestanden 
die Prüfung in der Kategorie 
Bronze, Bogi Feczku-Komma, 
Selina Kapfinger, Aris Wun-
derer und Botond Fecsku-
Komma jene in der Kategorie 

Silber. Gabriel Rungg glänzte 
in der Kategorie Gold und 
erreichte damit die höchste 
Stufe des Wissenstests.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 7. Februar 
2026 konnte Kommandant 
Andreas Gögele all diese 
Zahlen der versammelten 
Mannschaft präsentieren. 
Zur großen Freude aller 
konnten Michael Folie, Felix 
Ladurner (Riebler) und Luis 
Unterkofler nach dem Be-
such der Grundausbildung 
an der Landesfeuerwehr-
schule durch Ablegen des Ei-
des auf die Feuerwehrfahne 

endgültig in die Feuerwehr 
aufgenommen werden. Für 
seine mehr als 15jährige ak-
tive Mitgliedschaft bei der 
Feuerwehr Marling erhielt 
Helmuth Hofer/Weinreich 
das Verdienstkreuz in Bron-
ze. In seiner Ansprache lobte 
Bürgermeister Felix Lanpa-
cher die Feuerwehrleute für 
ihre Arbeit und dankte im 
Namen der Bevölkerung für 
das Geleistete. Bezirksfeuer-
wehrinspektor Alex Paternol-
li und Abschnittsinspektor 
Lukas Schnitzer überbrach-
ten den Gruß und Dank des 
Bezirksfeuerwehrverbandes 

Meran und auch Günter Al-
ber vom Bergrettungsdienst 
Meran, der gemeinsam mit 
Manfred Stürz zur Jahres-
hauptversammlung gekom-
men war, sowie Brigadier 
Florian Wenin, begleitet von 
Carabiniere Amore, richteten 
Grußworte an die Wehrleute.
Nach dem offiziellen Teil 
überraschte uns Feuerwehr-
kamerad Michael Gufler/  
Senn am Egg, mit einem 
köstlichen Abendessen, un-
terstützt von unseren fleißi-
gen Patinnen, denen wir an 
dieser Stelle nochmals herz-
lich danken.
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Neues von den Ministranten
Die Weihnachtszeit war in-
tensiv, geprägt von Proben 
und vielen Messfeiern, bei 
denen die Ministranten flei-
ßig im Dienst waren. Aber 
auch der gesellige Teil kam 
nicht zu kurz: Bei Pandoro 
und Tee ließen wir es uns gut 
gehen.
Am Samstag, 10. Jänner tra-
fen sich die Ministranten in 
der Kirche, um eine kleine, 
aber erforderliche Probe zu 
machen. Danach gingen 
wir alle gemeinsam auf den 
Marlinger Eislaufplatz, wo wir 
zusammen auf dem Eis ver-
schiedene Spiele spielten. 
Natürlich durfte auch ein 

Apfelglühmix zur Stärkung 
nicht fehlen. Danke an alle 
Ministranten für das fleißige 

Ministrieren in der Advents- 
und Weihnachtszeit!
� Maria Gögele

M I N I S T R A N T E N
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Rückblick
Der Kirchenchor Marling hat 
zu unserer großen Freude 
Zuwachs erfahren. An unse-
rem Projekt am Pfingstsonn-
tag letzten Jahres, als die Mo-
zartmesse zur Aufführung 
kam, beteiligten sich fünf ex-
terne Sänger/innen. Es sind 
uns davon drei neue Sänger 
und eine Sängerin erhalten 
geblieben. Außerdem kam 
ein früherer Sänger wieder 
zu uns dazu. Umso erfreu-
licher, da uns leider einige 
Sänger aus Altersgründen 
verlassen haben.
Erstaunlich auch, wie flexibel 
sich Roland Wolf erweist. Un-
sere Obfrau bezeichnete ihn 
anlässlich der Cäcilienfeier 
im Sonnenhof scherzhaft als 
Chamäleon, da er vom Tenor 
zum Bass wechselte, um den 
neuen Sängern beizustehen.
Bei der Messfeier am 8. De-
zember, Fest der Unbefleck-
ten Empfängnis Mariens, 
kam die Missa Brevis von 
Haydn zur Aufführung. P. Da-
niel Maas feierte die beiden 
Gebetstage mit uns und hielt 
auch die Predigten.
Wir trafen uns heuer erstmals 
zur Mittagszeit zu unserem 

Cäcilienessen mit Partnern/
innen beim Sonnenhof, das 
von Wolfgang Hellrigl und 
seinem Team wieder zu un-
serer vollen Zufriedenheit 
zubereitet wurde.
Unsere Obfrau Lisi Kröss be-
dankte sich bei unserem 
Ausschuss und der gesam-
ten Chorgemeinschaft für 
die Mitarbeit und nahm die 
Ehrungen vor. Roland Wolf 
erhielt eine Urkunde, das 
Bronzeabzeichen für seine 

fleißige Teilnahme seit 15 
Jahren.
Den Sängern Luis Ladurner 
und Sepp Gufler wurden 
die Urkunden der Ehrenmit-
gliedschaft verliehen.
Der Einladung gefolgt waren 
auch der Bürgermeister Felix 
Lanpacher, der Obmann der 
Raiffeisenkasse Ulrich von 
Pföstl sowie die Pfarrgemein-
deratspräsidentin Monika 
Matzoll. Auch ihnen wurde 
gedankt, der Gemeinde und 

Raiffeisenkasse besonders 
für die finanzielle Unterstüt-
zung.
Last not least ging unser aller 
Dank an unseren Chorleiter 
und Organist Friedrich Walz, 
an die Vizechorleiterin Maria 
Gamper und ganz besonders 
an die Obfrau Lisi Kröss, wel-
che die Zügel der Chorge-
meinschaft fest in der Hand 
hält.
� Lisi Gögele
� Fotos: Hans Pircher

K I R C H E N C H O R
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Märchenzauber im Kindergarten
Ob beim freien Erzählen 
während der Öffnung oder 
beim Vorlesen im Morgen-
kreis – Märchen entfalten im 
Kindergarten einen einzigar-
tigen Zauber. Sie bereichern 
den Alltag, fördern wichtige 
Kompetenzen der Kinder 
und bereiten allen Beteilig-
ten viel Spaß. Sie fördern die 

ganzheitliche Entwicklung 
der Kinder, sprechen Herz, 
Verstand und Fantasie glei-
chermaßen an. Märchen ge-
hören seit Jahrhunderten zu 
unserem Kulturgut und wer-
den von Generation zu Ge-
neration weitergegeben. Ob 
„Hänsel und Gretel“, „Schnee-
wittchen“ oder „Der gestie-

felte Kater“ – diese Volksmär-
chen kennt fast jeder aus der 
eigenen Kindheit. In der heu-
tigen Zeit haben Märchen 
nichts von ihrem Zauber 
verloren. Gerade im Kinder-
garten können die alten Ge-
schichten eine magische At-
mosphäre schaffen und den 
Alltag der Kinder bereichern. 
Doch Märchen sind weit 
mehr als nur Unterhaltung: 
Sie vermitteln Werte, fördern 
die Sprache und regen die 
Fantasie an.
Ein Märchen beginnt fast 
immer mit den berühmten 
Worten „Es war einmal...“ und 
schon öffnet sich für die Kin-

der die Tür zu einer anderen 
Welt. Diese Märchenwelt ist 
voller Wunder und Aben-
teuer. Am Ende siegt das 
Gute, der Froschkönig wird 
zum Prinzen und Hänsel und 
Gretel entkommen der Hexe. 
Diese klaren Gegensätze von 
Gut und Böse und das glück-
liche Ende, geben Kindern 
Orientierung und Hoffnung. 
Märchen sind dadurch zeitlo-
se Geschichten, die Kindern 
ein Gefühl von Sicherheit ver-
mitteln und gleichzeitig ihre 
Vorstellungskraft beflügeln. 
Sie bieten einen geschütz-
ten Raum, in dem Kinder sich 
mit Ängsten und Wünschen 

K I N D E R G A R T E N  M A R L I N G
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auseinandersetzen können. 
So betrachtet, sind Märchen 
nicht nur Geschichtenschatz, 
sondern wichtiger Bestand-
teil einer geborgenen Kind-
heit.
Märchen sind hervorragen-
de Sprachförderer. Beim Zu-
hören erweitern Kinder ganz 
nebenbei ihren Wortschatz. 
Die rhythmische, oft wieder-
holende Sprache der Mär-
chentexte schult das Gefühl 
für Sprache und Melodie. 
Wenn Kinder Märchen mehr-
fach hören, beginnen sie oft, 
Passagen mitzusprechen 
oder nachzuerzählen. Dieses 
Nacherzählen stärkt die Er-
zähl- und Kommunikations-
fähigkeit. Außerdem lernen 
Kinder berühmte Redewen-
dungen oder Sprüche aus-
wendig (z. B. „Knusper, knus-
per, knäuschen...“ aus Hänsel 

und Gretel oder Zaubersprü-
che wie „Spieglein, Spieglein 
an der Wand...“), was ihre 
Aussprache und Merkfähig-
keit fördern. Märchen ent-
führen Kinder in fantasie-
volle Welten und ermuntern 
sie, eigene innere Bilder zu 
entwickeln. Sie stellen sich 
den finsteren Wald, das ver-
wunschene Schloss oder die 
sieben Zwerge bildlich vor. 
Diese Bilder sind wertvoll für 
die geistige Entwicklung. Die 
Ideen der Kinder werden an-
geregt – nicht selten inspi-
riert ein Märchen die Kleinen 
später zum Malen, Basteln 
oder zum Rollenspiel. So för-
dert das Eintauchen in Mär-
chen die Kreativität und die 
Fähigkeit, sich etwas vorzu-
stellen. In Märchen werden 
grundlegende menschliche 
Gefühle und Konflikte be-

handelt. Kinder können sich 
mit den Helden identifizieren 
und erleben mit ihnen ge-
meinsam Gefühle wie Angst 
oder Freude, wenn der Held 
siegt. Märchen bieten Ge-
sprächsanlässe: Was ist Gut 
und Böse? Warum soll man 
nicht lügen oder stehlen? 
Durch solche Gespräche im 
Anschluss lernen Kinder Wer-
te wie Ehrlichkeit, Mut, Hilfs-
bereitschaft und Gerechtig-
keit kennen. Auch Ängste 
können verarbeitet werden: 
Gruselige Märchenfiguren 
wie die Hexe oder der Wolf 
erlauben es Kindern, sich 
mit bedrohlichen Themen 
spielerisch auseinanderzu-
setzen – in dem Wissen, dass 
am Ende das Gute gewinnt. 
Wenn regelmäßig Märchen 
erzählt werden, lernen Kin-
der, über einen etwas län-

geren Zeitraum aufmerksam 
zuzuhören. Sie möchten 
wissen, wie die Geschichte 
ausgeht, und üben sich so in 
Geduld und Konzentration. 
Die Kinder lernen, sich auf 
eine Erzählsituation einzu-
lassen und still und gespannt 
zuzuhören. Diese Ruhe und 
Fokussierung wirken sich 
positiv auf weitere Lernsitua-
tionen aus.
Wir pädagogischen Fach-
kräfte im Kindergarten Mar-
ling haben mit Märchen ein 
wunderbares Werkzeug, um 
Bildung und Entwicklung 
der Kinder spielerisch zu un-
terstützen. Die leuchtenden 
Augen der Kinder, wenn sie 
gebannt einem Märchen lau-
schen, sprechen Bände.

Benefizkonzert mit Manuel Randi
Im Dezember 2025 fand zum 
zweiten Mal im Rahmen 
des Marlinger Eiszaubers ein 
Benefizkonzert mit dem Aus-
nahmegitarristen Manuel 
Randi statt. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung und 
genossen ein beeindrucken-

des Konzerterlebnis. Nach 
den Soloeinlagen am Beginn 
des Konzerts wurde Manuel 
Randi beim zweiten Teil von 
Marco Delladio begleitet. Die 
Profimusiker spielten neben 
Eigenproduktionen auch Co-
verversionen von bekannten 

Musikern. Für Randi war die-
ser Auftritt, nach einer lan-
gen Tourneesaison mit dem 
Manuel Randi Trio und dem 
Herbert Pixner Project, ein 
Ausklang und sein Beitrag 
für die Dorfgemeinschaft. 
Im vergangenen Jahr konn-

te mit den Einnahmen drei 
Familien ein Weihnachts-
geschenk gemacht werden. 
Dieses Jahr wurde das Geld 
von der Vereinshausverwal-
tung Marling an die Peter-
Pan-Stiftung übergeben.�

Fotos: Roland Strimmer
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Zauberhaftes „Hirtenfeuer“ –  
Gemeinsames Singen und Musizieren

Eine der vielen Advents- und 
Weihnachtsaktionen in Mar-
ling ist seit über 25 Jahren am 
dritten Adventwochenende 
das traditionelle „Hirtenfeu-
er“. Vom VKE ins Leben ge-
rufen, führt nun seit Jahren 
der Bildungsausschuss diese 
einmalige vorweihnachtli-
che Veranstaltung fort. Das 
Hirtenfeuer wurde heuer 
wieder neben dem Eislauf-
platz als kleine Insel aufge-
baut. Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung mit dem Einzug 
der Ziegenherde um Markus 
Kaserer, den kleinen und gro-
ßen Hirten und einer Weih-
nachtsweise der Bläsergrup-
pe der Musikkapelle Marling. 
Für einen speziellen Moment 
sorgte Karl Kaserer mit dem 
Entzünden des Hirtenfeuers. 
Gemeinsam mit allen Anwe-
senden wurden altbekannte 
Weihnachtslieder gesungen. 
Dafür hat der Bildungsaus-
schuss ein eigenes Liedheft-
chen zusammengestellt und 
verteilt. Passende Gedichte 
wurden von Maria Sulzer 
vorgetragen. Heinz Gamper 
sorgte auf seiner Ziehharmo-
nika für eine festliche Klang-

kulisse, begleitet auf der Gi-
tarre von Maria Sulzer.
Der Bildungsausschuss zeig-
te sich sehr zufrieden mit 
dem Verlauf des Hirtenfeu-
ers. Beeindruckend war das 
gemeinsame Singen einer 

großen Schar von singbe-
geisterten Sängern und 
Sängerinnen. So hat die Ver-
anstaltung in dieser beson-
deren Zeit zu einer gemein-
schaftlichen Atmosphäre 
beigetragen. Die Darbietun-

gen haben alle Erwartungen 
übertroffen und allen ehren-
amtlichen Mitwirkenden ge-
bührt ein Dank, großes Lob 
und unsere Anerkennung.�  
� A. W. E.

B I L D U N G S A U S S C H U S S  M A R L I N G
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Vielseitig und kreativ

Im Jänner konnte der Vorsit-
zende des Bildungsausschus-
ses Werner Stuppner neben 
den Vorstandsmitgliedern 
auch viele Vertreter/innen 
der verschiedenen Vereine, 
Verbände und in Vertretung 
der Gemeinde Ulrike Inner-
hofer Traunig begrüßen. Die 
Vorstandsmitglieder berich-
teten über die umfangrei-

chen Tätigkeiten im letzten 
Jahr und die Vorhaben in 
diesem Jahr, welche vielfach 
in Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Verbänden 
durchgeführt werden. Der 
Bildungsausschuss ist Anlauf-
stelle und Plattform von 37 
Marlinger Vereinen und Oga-
nisationen. Zu den Höhen-
punkten des Tätigkeitsjahres 

zählt ohne Zweifel die Ge-
schichte, die Vorstellung und 
die Abschlussveranstaltung 
des Buchprojektes „Marlinger 
Ansichten“. In mehrjähriger 
Arbeit und unzähligen inten-
siven Treffen sind Ansichten, 
Fotos, Geschichten und Tex-
te zusammengetragen wor-
den. Bilderausstellungen im 
Rathaus Marling, in der Spe-

zialbierbrauerei Forst und auf 
Schloss Lebenberg gingen 
voraus. Zudem betreut der 
Bildungsausschuss zusätzlich 
Projekte wie den Bunker auf 
der Töll, welcher je zur Hälfte 
der Gemeinde Algund und 
Gemeinde Marling gehört. 
Beim Bunker Töll werden ab 
April regelmäßig Führungen 
von den Experten Helmuth 
Gruber und Jonas Gamper 
angeboten. Der Bunker ist 
einer von 350 Verteidigungs-
anlagen in Südtirol und ist 
somit von historischer und 
architektonischer Bedeu-
tung. Das Areal des Bunkers 
eignet sich auch für Veran-
staltungen für Vereine und 
für Spiele im Freien. Jährlich 
wird eine Atemschutzübung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Marling abgehalten. Das 
„Hirtenfeuer“ rund um den 
Eislaufplatz war ein besonde-
res Erlebnis, da mit den vie-
len kleinen und großen Hir-
ten bekannte Advents- und 
Weihnachtslieder gesungen 
und dazu passende Ge-
dichte vorgetragen wurden. 
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Am Sonntag, 1. März 2026
Vor und nach dem Gottesdienst
Um 8.30 Uhr auf dem Kirchplatz Marling

Frühjahrsblumen zugunsten der Südtiroler 
Krebsforschung

eine landesweite Initiative der SVP Frauenbewegung

Ab 9.30 Uhr im Vereinshaus:
Suppensonntag
und hausgemachte Kuchen 
der Kath. Frauenbewegung

Primel- und 
Frühjahrsblumenaktion

am Ostersonntag, 5. April 2026
vor und nach dem Gottesdienst um 8.30 Uhr
auf dem Kirchplatz Marling

Zugunsten der Südtiroler Krebshilfe 
Bezirk Burggrafenamt.

Geranienaktion statt Rosenaktion
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Mit Unterstützung des Bildungsausschusses

Am Samstag, 7. März 2026
• Treffpunkt: 14Uhr „Tiroler Platzl“ Marling
• Wir fahren mit Privatautos in Fahrgemeinschaften
• Ca. 1 Stunde Erzählung und Führung
 Museum: freiwillige Spende
 Kaffee- Kuchen und Getränke zahlt jede/r selbst.

Wir freuen uns auf eine frohe Gemeinschaft
Infos: Annelies Wolf Erlacher, Handy: 333 5745539

• Puppenmuseum
 mit 200 bis 300 
 antiken Puppen

• Traktormuseum

• Kaffee- und  
 Kuchenkränzchen

Besichtigung in Kuens
Gasthaus Ungerichthof

Welttag der Frau
Frauennachmittag

Mit Unterstützung des Bildungsausschusses

Am 10. März 2026 um 18.30 Uhr
in der Bibliothek 
„Duftreise“ mit Sabine Schwienbacher
anmeldung in der Bibliothek erforderlich

Jährlich zum Tag der Frau 
wird ein Frauennachmittag 
organisiert. Zu den vielfälti-
gen Aktivitäten zählen die 
Marlinger Kulturtage. Stefan 
Fabi, künstlerischer Leiter 
der Kulturtage, stellte die 
diesjährige 18. Auflage der 
Marlinger Kulturtage unter 
dem Schwerpunkt „Gestal-
ten“ vor. In Zusammenarbeit 

mit dem Kindergarten und 
dem Jugendtreff werden bei 
verschiedenen Veranstaltun-
gen der Kirchplatz und das 
weitläufige Dorf in wechsel-
seitiger Kulisse versucht in 
Verbindung zu setzen. Die 
Kulturtage bereichern das 
Dorfleben und tragen so zur 
gesellschaftlichen Entwick-
lung bei. Ein weiteres Projekt 

„Auf den Spuren der Seide“ 
wird in Zusammenarbeit 
mit dem Bildungsausschuss 
Tscherms, der Grundschule 
Tscherms und Castel Leben-
berg organisiert. Hier wird in 
verschiedenen Veranstaltun-
gen der Geschichte der Sei-
denraupenzucht in Südtirol 
nachgegangen. Für die Bil-
dungsarbeit in den kommen-

den drei Jahren haben sich 
die bisherigen Mitglieder des 
Vorstandes, Werner Stuppner, 
Josef Gufler, Anni Kienzl und 
Annelies Wolf Erlacher wieder 
bereit erklärt mitzuarbeiten. 
Neu ins Team aufgenommen 
wurden Rita Bernardi und 
Carlotte Ranigler.
​​​​​​​​​​� AWE
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	 K AT H O L I S C H E R  FA M I L I E N V E R B A N D  M A R L I N G

Spannende Partien und gute Stimmung beim Preiswatten  
des Familienverbandes Marling am 14. Februar 2026

Wenn in Marling die Karten 
gemischt, die Trümpfe ange-
sagt und die Einsätze verteilt 
werden, dann ist meist eines 
klar: Es wird gewattet. Zum 
dritten Mal veranstaltete der 
Familienverband Marling ein 
Preiswatten, das Menschen 
zusammenbringt – von jun-
gen Spielerinnen und Spie-
lern bis zu erfahrenen Watt-
profis, die das Kartenspiel seit 
Jahrzehnten beherrschen. 
24 Paare nahmen heuer teil 
und lieferten sich spannende 

Partien, bei denen weniger 
der Sieg als vielmehr das ge-
meinsame Miteinander zähl-
te. Zwischen konzentrierten 
Spielzügen wurde gelacht, 
diskutiert und über Dorf-
geschehen und Kartenpech 
gescherzt. Geübte Blicke zwi-
schen den Wattpartnern be-
lebten das Spiel. Unerwartete 
Wendungen und Wattprofis, 
die wortwörtlich schlechte 
Karten hatten, sorgten für 
zusätzliche Unterhaltung 
und Gesprächsstoff. Die Ti-

telverteidiger vom Vorjahr 
hatten am Valentinstag an-
deren Verpflichtungen nach-
zukommen und konnten 
deshalb nicht am Preiswat-
ten teilnehmen. In der „Watt-
halbzeit“ – nach der zweiten 
Runde – stärkten sich alle 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit einer köstlichen 
Lasagne und Salat, serviert 
von Klaus und seinem flotten 
Team, bevor es in die span-
nenden Finalrunden ging.
Großen Zuspruch fand auch 

das beliebte Schätzspiel: An-
dreas Langebener traf die 
Anzahl der Zuckerlen im Glas 
beinahe punktgenau und si-
cherte sich damit einen gut 
gefüllten Geschenkkorb. Am 
Ende der vier Runden domi-
nierten die „Wattprofis“ Clau-
dia Pixner und Rosl Öttl, die 
alle vier Spiele mit maximaler 
Punktezahl für sich entschei-
den konnten. Die Auswahl 
der Preise für die Sieger war 
groß und reichhaltig. Für alle 
fleißigen Watterinnen und 
Watter gab es schöne Preise, 
sodass alle gut gelaunt und 
gestärkt nach Hause gingen. 
Der Familienverband Mar-
ling bedankt sich herzlich 
bei Klaus und dem Team der 
Tennisbar für die freundliche 
und gute Bewirtung und das 
köstliche Essen. Ebenso ein 
großer Dank an alle Spon-
soren, die schöne und wert-
volle Preise zur Verfügung 
gestellt haben. 



14
Marlinger Dorfblattl
Nr. 2 · März 2026

Kindergarten „Mary Poppins“ Dezember – Jänner
Für den Erfolg des Bildungs-
projekts ist die Zusammen-
arbeit zwischen Schule und 
Familie von grundlegender 
Bedeutung. Diese Bildungs-
partnerschaft kann nur 
durch das ernsthafte Mitwir-
ken beider Seiten entstehen. 
Daher sind einige Aspekte 
besonders wichtig: eine klare 
und respektvolle Kommuni-

kation, das Eingehen auf un-
terschiedliche und gegensei-
tige Bedürfnisse, das Teilen 
von gemeinsamen pädago-
gischen Strategien und vor 
allem der Aufbau eines Erzie-
hungspakts, der die Grund-
lage für eine funktionierende 
Kooperation schafft. Im De-
zember hatten die Familien 
die Möglichkeit, aktiv am 

Bildungsalltag ihrer Kinder 
teilzunehmen, dabei ihren 
Beitrag zu leisten und eigene 
Erfahrungen einzubringen. 
Wenn deutlich wird, dass alle 
auf dasselbe Ziel hinarbei-
ten, werden Erziehungsver-
antwortliche und Fachkräf-
te zu Verbündeten, und es 
entsteht ein Klima des Aus-
tauschs und gegenseitigen 

Vertrauens. Die Familien stel-
len den wichtigsten Bezugs-
punkt des Kindergartens dar, 
und die Bedeutung eines po-
sitiven, kooperativen Klimas 
wird voll anerkannt – ein Kli-
ma, das darauf ausgerichtet 
ist, einen gemeinsamen Bil-
dungsweg aufzubauen. Der 
italienischsprachige Kinder-
garten bietet zudem einen 
sprachlichen Bildungsweg 
an, der von spezialisiertem 
Fachpersonal begleitet wird. 
Die Fachkraft Silvia Bertolaz-
zi der Agentur CiEffe führt 
von Oktober bis Mai Spiele 
und Aktivitäten durch, die 
den Zugang zur deutschen 
Sprache (L2) und zur engli-
schen Sprache (L3) fördern 
sollen. Das Spiel stellt dabei 
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den wichtigsten Zugang 
dar, um die Kinder in Aktivi-
täten einzubeziehen, die auf 
die Entwicklung sprachlicher 
Kompetenzen ausgerichtet 
sind. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, die Sprachen in 
einer spielerischen und ent-
spannten Atmosphäre zu er-
leben, ohne jeglichen Druck, 
und dabei machen sie viel-
fältige ganzheitliche Erfah-
rungen. Der spielerische Zu-
gang zur deutschen Sprache 
wird konkret auf zwei Arten 
umgesetzt: durch spezifische 
Aktivitäten (strukturierte Ein-
heiten) mit der Gruppe der 
Fünfjährigen. Einen weiteren 
Moment stellen die offenen 
Einheiten dar, in denen die 
Fachkraft gemeinsam mit 
den pädagogischen Fach-

kräften der einzelnen Grup-
pen arbeitet und sich die 
sprachliche Begleitung an 
alle Kinder der jeweiligen 
Sektion richtet.
Silvia nimmt außerdem an 
den alltäglichen Aktivitäten 
der Gruppe teil, beispielswei-
se am Kalenderkreis, am Mit-
tagstisch, an Übungen des 
praktischen Lebens sowie 
an Ausflügen im Rahmen 
des Bildungsprojekts. Dabei 
spricht sie stets Deutsch oder 
Englisch mit den Kindern. 
Die Fachkraft für L2 und L3 
hat zudem in Zusammenar-
beit mit den pädagogischen 
Fachkräften der Gruppe das 
Yoga-Projekt entwickelt, das 
alle Kinder der Gruppe ein-
bezieht und insbesondere 
die körperliche sowie die 

sprachliche Entwicklung för-
dern soll. Die Teilnahme an 
den jeweiligen offenen und 
strukturierten Sprachaktivi-
täten ist kostenlos, da das 
Projekt von der Autonomen 
Provinz Bozen finanziert wird. 
„Der Kindergarten empfängt 
Mädchen und Jungen aus 
Familien mit unterschiedli-
chen Kulturen, Sprachen und 
Traditionen. Durch Bildungs- 
und Spielaktivitäten werden 
die Identität eines jeden Kin-
des, seine Herkunftssprache 
und die familiären Traditio-
nen wertgeschätzt. Gleich-
zeitig fördert sie die Neu-
gier gegenüber Bräuchen, 
Lebensweisen und Kulturen, 
die sich von der eigenen un-
terscheiden – mit dem Ziel, 
Haltungen der Offenheit, Zu-

sammenarbeit und Teilhabe 
zu entwickeln.“ („Rahmen-
richtlinien für die italienisch-
sprachigen Kindergärten der 
Provinz“)
Im Januar kam das Thea-
ter dank einer Initiative der 
Autonomen Provinz Bozen 
in den Kindergarten. An der 
Aufführung nahmen auch 
einige Kinder des deutsch-
sprachigen Kindergartens 
teil. Es handelte sich dabei 
um ein interaktives Theater, 
das die Kinder aktiv einbezog 
und sie zu den eigentlichen 
Protagonisten dieses beson-
deren Erlebnisses machte.
� Das Team des 

italienischsprachigen  
Kindergartens  

„Mary Poppins“

 www.kinderfreunde.it

für Grundschüler/innen in Marling

Nachmittagsbetreuung 
vom 09.09.2026 bis 11.06.2027

Wir essen gemeinsamen zu Mittag,
erledigen die Hausaufgaben,
spielen und bewegen uns im Freien und 
beschäftigen uns mit nachhaltigen Themen.

Freue dich auf ein kunterbuntes Schuljahr! 

Online Anmeldung 

Anmeldestart: 18. Mai 2026
Uhrzeit: ab 08:00 Uhr

Registrierung & Infos unter:

 www.kinderfreunde.it

für Kindergartenkinder in Marling

Nachmittagsbetreuung 
vom 09.09.2026 bis 11.06.2027

Wir spielen und bewegen uns im Freien,
basteln und werden kreativ 
und stärken uns bei einer gemeinsamen Jause.

Freue dich auf ein kunterbuntes Schuljahr! 

Online Anmeldung 

Anmeldestart: 18. Mai 2026
Uhrzeit: ab 08:00 Uhr

Registrierung & Infos unter:
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Nikolausessen für Senioren
Ein festlich geschmückter 
Saal und vorweihnachtliche 
Stimmung erwarteten die 
weit über 100 Senioren, die 
am 7. Dezember der Einla-
dung zum Nikolausessen ins 
Vereinshaus gefolgt waren.
Im Namen der Veranstalter, 
der Freunde der Marlinger 
Senioren, begrüßte Johanna 
Mitterhofer alle Senioren und 
bedankte sich bei ihnen für 
ihre geleistete Arbeiten, ihre 
Tätigkeiten und ihren Einsatz 
in früheren Jahren, die die Ba-
sis für unseren jetzigen Wohl-
stand bilden. Sie selbst freue 
sich jedes Jahr auf dieses 
kleine Fest, weil sie zum ei-
nen beobachten könne, wie 
die Senioren – unabhängig, 
ob deutsch oder italienisch – 
das Mittagessen in geselliger 
Runde genießen und sich 
gut unterhalten, zum ande-
ren, weil der Kreis der Freun-
de der Marlinger Senioren 
stetig anwachse: viele leisten 
ihren Beitrag, ob bei der Or-
ganisation und Mithilfe beim 
Nikolausessen oder beim 
Terzenfestl, durch Spenden 
und reduzierte Preise beim 
Ankauf des Materials, überall 
stoße man auf wohlwollen-

des Entgegenkommen und 
angebotene Hilfe. Empfan-
gen wurden die Senioren 
durch die weihnachtlichen 
Weisen der Querflötengrup-
pe unserer Musikkapelle. Das 
Mittagessen war vom Koch 
Roland mit seinem Team 
nach alten Rezepten zuberei-
tet worden, nicht zuletzt, um 
Erinnerungen an frühere Zei-
ten wachzurufen. Und natür-
lich durfte der Besuch des Ni-
kolauses, der an alle Senioren 

kleine Gaben verteilte und 
eine besinnliche Adventszeit 
wünschte, nicht fehlen. Ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet 
mit lauter selbstgebackenen 
Köstlichkeiten rundete das 
Ganze ab. Dankbar und sicht-
lich gutgelaunt verabschie-
deten sich die Senioren von 
den Veranstaltern – in der 
Hoffnung, auch im nächs-
ten Jahr beim Nikolausessen 
wieder dabei sein zu können.
Für mich sind die gute Laune 

im Saal, die strahlenden Ge-
sichter vieler Senioren und 
die fröhliche, ausgelassene 
Stimmung unter den Helfern 
der schönste Lohn. Ein auf-
richtiges „Vergelt's Gott“ geht 
an alle, die – in welcher Form 
auch immer – ihren Beitrag 
zum guten Gelingen dieses 
Festls geleistet haben.

Für die Freunde  
der Marlinger Senioren

Johanna Mitterhofer



17
Marlinger Dorfblattl

Nr. 2 · März 2026

T E R Z E N B Ü H N E  M A R L I N G

Winterausflug der Terzenbühne Marling
Am Sonntag, 1. Februar führ-
te uns der gemeinsame Win-
terausflug nach Pfelders, wo 
wir einen gemütlichen Tag 
verbracht haben. 
Besonders gefreut haben wir 
uns, dass unser Franz (Spi-
taler) die gesamte Schnee-
wanderung mitgelaufen ist. 
Bravo Franz! 
� Die Terzenbühne Marling 

Aus der Pfarre
Zum Jahresende konnten wir 
in unserer Pfarrkirche eine 
längst notwendige Investi-
tion machen und die gesam-
te Kirchenbeleuchtung auf 

LED umstellen. Bestimmt ist 
es den Kirchgängern aufge-
fallen, dass die Beleuchtung 
nun heller ist und die neu-
en Strahler den Hochaltar 

und das schöne Mosaik mit 
der Krönung Marias besser 
zur Geltung bringen. Außer-
dem wurden neue rutsch-
feste Sitzunterlagen für die 

Kirchenbänke angeschafft, 
um vor allem in der kalten 
Jahreszeit das Sitzen in den 
Bänken angenehmer zu ma-
chen.

K I R C H E
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	 VEREIN FÜR KINDERSPIELPLÄTZE UND ERHOLUNG

VKE-Faschingsfeier – Närrischer Zauber in Marling
Um 13.30 Uhr setzte sich 
beim Hotel Oberwirt ein 
fröhlich-buntes Spektakel in 
Bewegung: Der Faschings-
umzug eröffnete die Feier 
mit Musik, guter Laune und 
einer beeindruckenden Viel-
falt an Kostümen. Angeführt 
von der Marlinger Faschings-
musig zog eine kunterbunte 
Menge durch das Dorf und 
verwandelte die Straßen in 
eine Bühne voller Konfetti, 

Fantasie und Kinderlachen. 
Nach dem Umzug ging das 
närrische Treiben erst rich-
tig los. Bei Spiel und Spaß 
konnten sich die Kinder aus-
toben, während der Duft von 
Faschingskrapfen, frisch ge-
brannter Zuckerwatte und 
knusprigem Popcorn in der 
Luft lag. Der Glückstopf ent-
puppte sich als wahrer Pub-
likumsmagnet und sorgte für 
leuchtende Augen und ge-

spannte Gesichter. Ein weite-
res Highlight war die Mitglie-
derverlosung mit attraktiven 
Preisen, die für zusätzliche 
Spannung und Begeisterung 
sorgte.
Ein großes Dankeschön gilt 
allen, die diesen besonde-
ren Nachmittag möglich ge-
macht haben: dem Katholi-
schen Familienverband, der 
Musikkapelle, der Feuerwehr 
sowie allen großzügigen 

Sponsoren! Danke allen gro-
ßen und kleinen Helferinnen 
und Helfern vor und hinter 
den Kulissen. Mit ihrem En-
gagement, ihrer Zeit und 
ihrem Herzblut haben sie die 
Faschingsfeier in Marling zu 
einem lebendigen Fest voller 
Gemeinschaft, Freude und 
unvergesslicher Momente 
gemacht.
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Sebastianifeier der Schützenkompanie Marling
Die Schützenkompanie Mar-
ling beging kürzlich ihre 
traditionelle Sebastianifeier 
zu Ehren des heiligen Se-
bastian, des Schutzpatrons 
der Schützen. Es wird damit 
die Tätigkeit im neuen Jahr 
begonnen und im Rahmen 
dieser Feier findet die all-
jährliche Vollversammlung 
für aktive und unterstützen-
de Mitglieder der Kompanie 
statt.
Zu Beginn stand der ge-
meinsame Kirchgang mit an-
schließendem Gottesdienst. 
Der heilige Sebastian gilt seit 
Jahrhunderten als Vorbild für 
Treue, Standhaftigkeit und 
Verantwortungsbewusst-
sein. Diese Werte spiegeln 
sich auch im Selbstverständ-
nis der Schützenkompanie 
Marling wider, die sich der 
Pflege von Tradition, Glau-
ben und Gemeinschaft ver-
pflichtet sieht.

Tätigkeitsbericht und 
Vorschau
Die Sebastianifeier fand an-
schließend im Versamm-
lungssaal in der Feuer-

wehrhalle statt, wofür der 
Marlinger Feuerwehr herz-
lich gedankt wird.
Hauptmann Markus Kaserer 
begrüßte die Ehrengäste 
Landesschützenkurat Pater 
Christoph Waldner OT, Bür-
germeister Felix Lanpacher 
und den Vertreter der Be-
zirksleitung des Schützenbe-
zirkes Burggrafenamt Batail-
lonskommandant Thomas 
Kuppelwieser.
Die Mitglieder der Kom-
mandantschaft haben dann 
aufgrund des jeweiligen Zu-
ständigkeitsbereiches auf 
die Tätigkeit des vergange-
nen Jahres zurückgeblickt. 
Anhand einer Präsentation 
mit Fotos und einem kurzen 
Film wurden die verschie-
denen Veranstaltungen und 
Ausrückungen wie Andreas 
Hofer-Feier, Fronleichnams-
prozession, Herz Jesu Fei-
er und Bezirksschützenfest 
Burggrafenamt in Ulten ge-
zeigt. Das Tragen der Tracht 
stand und steht dabei immer 
im Mittelpunkt.
Anschließend wurde eine 
kurze Vorschau zur Tätigkeit 

in diesem Jahr gegeben. 
Dabei sind die wichtigsten 
Veranstaltungen die And-
reas Hofer Feier zuerst im 
Dorf und dann in Meran, die 

alle fünf Jahre stattfindende 
Franz Innerhofer-Feier heuer 
zum 105. Todestag, das Wie-
senfest am Pfingstsonntag, 
die Fronleichnamsprozes-
sion, die Herz-Jesu-Feier mit 
dem Entzünden der Herz-Je-
su-Feuer am Marlinger Berg 
und der Tirolerball im No-
vember.
Kassier Friedrich Walz hat die 
sehr positive Bilanz vorge-
stellt und angekündigt, dass 
heuer größere Investitionen 
für Trachten geplant sind.

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G

Bürgermeister Felix Lanpacher Hauptmann Markus Kaserer 
	�  Fotos: Daniel Ladurner



21
Marlinger Dorfblattl

Nr. 2 · März 2026

Ehrungen
Anschließend wurden Mar-
ketenderinnen und Schüt-
zen für langjährige Mitglied-
schaft geehrt und zwar:
•	 Marketenderin  

Annalena Abler: 10 Jahre
•	 Marketenderin  

Sophie Stuppner: 10 Jahre
•	 Schütze Oswald Matzoll:  

50 Jahre
•	 Schütze Gregor Ladurner: 

15 Jahre
•	 Schütze Werner Stuppner:  

15 Jahre

Neue Kommandantschaft
In der Kompanieversamm-
lung vom 9. Jänner 2026 
wurde eine neue Komman-
dantschaft für die nächsten 
drei Jahre gewählt. Der bis-
herige Hauptmann Markus 
Kaserer wird der Kompanie 
weiterhin vorstehen. 
Die anderen Funktionen sind 
wie folgt besetzt worden:
•	 Oberleutnant:  

Daniel Ladurner
•	 Kompanieleutnant: 

Alexander Matzoll 
•	 Fahnenleutnants:  

Sebastian Egger und  
Stefan Pirhofer

•	 Fähnriche: 
Hermann Matzoll und  
Martin Matzoll

•	 Oberjäger: Hannes Gögele
•	 Marketenderinnenbetreu-

erin: Martina Egger
•	 Schießleiter: 

Michael Pirhofer
•	 Kassier und Schriftführer: 

Friedrich Walz
•	 Schützenheimwart:

Werner Stuppner

Hauptmann Markus Kaserer 
bedankt sich bei Paul Egger 
und Gregor Ladurner, die aus 
der Kommandantschaft aus-
geschieden sind, für ihren gro-
ßen Einsatz für die Kompanie.

Der heilige Sebastian – 
Schutzpatron der Schüt-
zen.
Der heilige Sebastian lebte 
im 3. Jahrhundert und war 
Offizier in der kaiserlichen 
Leibgarde des römischen Kai-
sers Diokletian. Trotz seiner 
hohen Stellung bekannte er 
sich offen zum Christentum 
und unterstützte verfolgte 
Glaubensgenossen. Als sein 
Glaube bekannt wurde, ließ 
ihn der Kaiser zum Tod ver-
urteilen.
Sebastian wurde an einen 
Pfahl gebunden und von 

Bogenschützen mit Pfeilen 
durchbohrt. Entgegen aller 
Erwartung überlebte er diese 
Hinrichtung zunächst, wurde 
jedoch später erneut gefasst 
und schließlich zu Tode ge-
prügelt. Wegen seines stand-
haften Glaubens und seines 
Martyriums wird Sebastian 
als Heiliger und Märtyrer ver-
ehrt.
Seit dem Mittelalter gilt der 
heilige Sebastian als Schutz-
patron der Schützen. Seine 
Verbindung zu Waffen, sein 
soldatischer Hintergrund so-
wie seine Treue zu Überzeu-

gung und Gewissen mach-
ten ihn zu einem Vorbild für 
die Schützenvereinigungen. 
Besonders in Südtirol über-
nahmen die Schützen ihn als 
Vorbild für Verteidigung der 
Heimat, Treue, Mut und Ver-
antwortung. Die Südtiroler 
Schützen sehen in ihm bis 
heute ein Symbol für Stand-
haftigkeit, Glaubenstreue 
und kameradschaftliche Ver-
bundenheit, weshalb sein 
Gedenktag am 20. Jänner all-
jährlich mit der Sebastianifei-
er begangen wird.

Ehrung Annalena Abler – 10 Jahre

Ehrung Gregor Ladurner – 15 Jahre

Ehrung Oswald Matzoll – 50 Jahre

Ehrung Anstecken der Madaille

Ehrung Werner Stuppner – 15 Jahre

Paul Egger, Gregor Ladurner und Markus Kaserer
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Winterfreude auf dem Eis  
bei den Kindern der Grundschule Marling

Auch in diesem Schuljahr 
zog es die Kinder der Grund-
schule Marling wieder voller 
Begeisterung auf den Eislauf-
platz. Seit der Eröffnung im 
vergangenen Winter hat sich 
die Eisfläche zu einem ech-
ten Lieblingsort entwickelt –  
für sportliche Abenteuer, fri-
sche Luft und jede Menge 
strahlende Gesichter.
Schon beim ersten Betreten 
des Eises war die Aufregung 
groß. Einige der Erstklässler 
wagten sich zum allerersten 
Mal auf Schlittschuhe und 
tasteten sich mutig Schritt für 
Schritt voran. Andere glitten 
bereits mit beeindruckender 
Sicherheit über die Fläche 
und zeigten ihren Mitschü-
lerinnen und Mitschülern 
kleine Kunststücke. Wieder 
andere genossen es, einen 
kleinen Ball kurzerhand in ei-
nen Puck zu verwandeln und 
Hockey zu spielen.
Schnell wurde klar: Auf dem 
Eis findet jedes Kind seinen 
eigenen Rhythmus. Der Eis-
laufplatz bot nicht nur Ab-
wechslung im Sportunter-
richt, sondern stärkte auch 
das Miteinander. Die Kinder 
halfen einander beim An-
ziehen der Schlittschuhe, 
gaben Tipps oder reichten 
sich unterstützend die Hand. 
So entstanden Momente, die 
über den sportlichen Aspekt 
hinausgingen.
Ermöglicht wurde dieses 
besondere Wintererlebnis 
erneut durch die Gemein-
de Marling und die vielen 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die sich mit großem 
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Einsatz für die Anlage stark 
machten. Dank ihnen stand 
den Schülerinnen und Schü-
lern ein Ort zur Verfügung, 
an dem sie Bewegung, Spaß 
und Gemeinschaft erleben 
konnten – fast direkt vor der 
Schultür.
Die Grundschule Marling be-
dankt sich herzlich bei der 
Gemeinde und bei allen, die 
dazu beigetragen haben, 
dass der Eislaufplatz auch 
heuer wieder ein Highlight 
der kalten Jahreszeit war.

Buchvorstellung in der öffentlichen Bibliothek Marling
Am Dienstag, 20. Jänner folg-
ten die zweiten Klassen der 
Grundschule Marling der Ein-
ladung der öffentlichen Bib-
liothek Marling. Dort wurden 
sie bereits von Frau Christine 
Spitaler erwartet, die ihnen 
das Bilderbuch „Stöcke, Stö-
cke, Stöcke“ vorlas.
Die Kinder hörten gespannt 
zu und verfolgten interes-
siert die Geschichte des klei-
nen Igels Fin, der den Wald 

und ganz besonders seine 
gesammelten Stöcke liebt. 
Das Buch erzählt auf liebe-
volle Weise vom Glück der 
kleinen Dinge, vom Staunen 
über die Natur und davon, 
wie aus einfachen Materia-
lien kreative Kunstwerke ent-
stehen können.
Nach dem Vorlesen durften 
die Schülerinnen und Schü-
ler selbst aktiv werden und 
aus den mitgebrachten Stö-
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Die Mittelschule Algund feiert: 
Stimmungsvoll und besinnlich, aber auch sozial und weltoffen

Es sind die letzten Stunden 
vor den Weihnachtsferien 
am 23. Dezember: In der 
Aula trifft sich die gesam-
te Schulgemeinschaft der 
Mittelschule Algund. Das 
Schulblasorchester und der 
Schulchor lassen bekannte 

und weniger bekannte mu-
sikalische Stücke erklingen, 
einige Schülerinnen begeis-
tern die Zuhörer mit ihrem 
Vorspiel auf der Harfe, an-
dere überraschen mit ihren 
Gesangs-Soloeinlagen. Die 
Klasse 2C und 3C führen ein 

Schattenspiel bzw. ein Thea-
terstück auf. Dann werden 
die Klassensprecher/innen 
der 3B und 3C in einem Quiz 
auf ihre Kenntnisse rund 
um Weihnachten getestet, 
organisiert von der 3A. Wer 
glaubt, hier wird nur gespielt 

und gefeiert, der irrt. Denn 
die dritten Klassen haben 
sich im Vorfeld entschlossen, 
ihre Einnahmen des Kuchen-
verkaufs beim Elternsprech-
nachmittag der Organisation 
„Südtiroler Ärzte für die Welt“ 
zu spenden. Und wir spre-

cken ein eigenes Kunstwerk 
gestalten. Für diese inspirie-
rende Buchvorstellung und 
den abwechslungsreichen 

Nachmittag möchten wir 
uns herzlich bedanken.

Die Klassen 2A und 2B der 
Grundschule Marling
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Kartenspielen mit den Senioren
Am Mittwoch, dem 7. Janu-
ar, durften einige Firmlinge 
(Selina, Juliane, Maria, Maya, 

Florian, Lorenz, Matthias, Si-
mon und Julian) einen sehr 
schönen Nachmittag mit 

den Seniorinnen und Senio-
ren unseres Dorfes verbrin-
gen. Gemeinsam spielten 
wir Karten, führten nette Ge-
spräche und genossen die 
angenehme Atmosphäre. 
Wir möchten uns herzlich 
dafür bedanken, wie offen 
und freundlich wir aufge-

nommen wurden. Ebenso 
danken wir für das leckere 
Essen, das uns serviert wur-
de. Dieser Nachmittag war 
für uns eine wertvolle und 
bereichernde Erfahrung, an 
die wir gerne zurückdenken.
� Maya

chen hier von stolzen 700 €.  
Vertreter der Organisation 
stellen in einer kurzen Prä-
sentation ihre Arbeit vor und 
nehmen den Scheck dankbar 
entgegen. Für so viel sozialen 
Einsatz ernten die Schüler/in-
nen viel Applaus.
Wie bunt unsere Schulge-
meinschaft mittlerweile ist, 
können alle am Ende erle-
ben. Rund 30 Schüler/innen 
aus verschiedenen Ländern 
richten Weihnachtsgrüße in 
ihrer jeweiligen Mutterspra-
che an die Schulgemein-
schaft. Anschließend laden 
sie noch zu einem interkultu-
rellen Buffet mit verschiede-
nen Köstlichkeiten ein, das -  
wie könnte es auch anders 
sein – großen Anklang findet.

Bei soviel Engagement und 
Einsatz kann die Schulfüh-
rungskraft Frau Ranigler nur 
staunende Worte an die 
Schulgemeinschaft richten 

und sich bei allen mitwirken-
den Schüler/innen und den 
verantwortlichen Lehrperso-
nen für die gelungene Feier 
bedanken. Sie wünscht allen 

ein besinnliches Weihnachts-
fest und schöne erholsame 
Ferien.

Einladung Jubiläumsmesse
Die Katholische Frauenbewegung lädt am 25. Ap-
ril um 18.00 Uhr zur Jubiläumsmesse in die Pfarrkirche 
ein. Zur Feier sind alle Ehepaare, die 25, 30, 35, 40, 45, 
50, 55, 60, 65… Jahre verheiratet sind, herzlich eingela-
den. Nach der Messe gibt es im Vereinshaus einen Um-
trunk. Anmeldungen nimmt Traudi Gruber entgegen.  
Tel.: 339 536 9445. Die Katholische Frauenbewegung freut 
sich auf viele Mitfeiernde. 
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YOUNG INFO WALL

Seit wann bist du im RealX?
“Seit Anfang 2022 arbeite ich im Jugendtreff RealX in Marling.”

Was gefällt dir an der Arbeit mit Jugendlichen und auf welche Herausforderungen stoßt
du in deiner Arbeit?
“Besonders schätze ich an meiner Arbeit mit Jugendlichen, miterleben zu dürfen, wie sie
sich vom Jugendlichen zum jungen Erwachsenen entwickeln. Seit nun vier Jahren begleite
ich junge Menschen auf diesem Weg, und es ist immer wieder beeindruckend und
bereichernd zu sehen, welche persönlichen Entwicklungen sie dabei machen. An der
Offenen Jugend-Treffarbeit gefallen mir vor allem die ungezwungenen Gespräche sowie
die lockere und vertrauensvolle Atmosphäre, die einen ehrlichen Austausch mit den
Jugendlichen ermöglichen. Neben diesen positiven Momenten bringt die Arbeit jedoch
auch Herausforderungen mit sich. Dazu gehört es, jedem einzelnen Jugendlichen gerecht
zu werden – besonders dann, wenn viel los ist – und allen Treffbesucher*innen den
nötigen Raum zu geben, damit sich jeder wohl und angenommen fühlt.

Was möchtest du Jugendlichen mit auf dem Weg geben?
Mit auf den Weg möchte ich Jugendlichen vor allem geben, dass sie so sein dürfen, wie
sie sind, dass ihre Meinung zählt und sie ernst genommen werden. Ich möchte sie darin
bestärken, an sich selbst zu glauben, Neues auszuprobieren und ihren eigenen Weg zu
gehen.”

Save the date
Lebensmittelsammlung 21.03. 
Gardaland 18.04.
Vollversammlung JD Meran in
Marling 27.4.

Team RealX Marling: 
Sonja Pircher und Michael Neuser
sind die Jugendarbeiter vor Ort in
Marling.

Impressum: Jugenddienst Meran * Schafferstraße 2 * 39012 Meran *
 www.jugenddienstmeran.it * Texte und Infos an silvia@jugenddienstmeran.it 

MARLING

Jugendarbeiterin Sonja im Interview

100% in Action!

Sonja ist auch ab und zu beim
Camper Projekt der Streetworker

mit dabei. Das nächste Mal ist sie
oder Michi am 30.4. bei der

WFO Meran anzutreffen..
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Bilancio positivo e sguardo al futuro 
Assemblea generale dei soci – 7 febbraio 2026

Si è svolta il 7 febbraio 2026 
l’Assemblea Generale dei 
Soci del Circolo Culturale di 
Marlengo, un appuntamen-
to molto partecipato che ha 
rappresentato un importan-
te momento di confronto 
sulla vita associativa, sul lavo-
ro svolto nel corso del 2025 
e sulle prospettive future del 
Circolo.
Nel corso della relazione mo-
rale, la Presidente ha riper-
corso un anno particolare, 
segnato da un cambiamen-
to significativo nella guida 
dell’associazione. Nel mese di 
marzo 2025, infatti, a seguito 
delle dimissioni del prece-
dente Presidente, si è resa 
necessaria un’assunzione im-
provvisa del ruolo, affrontata 
con senso di responsabilità 
e spirito di servizio. Questo 

passaggio ha comportato un 
intenso periodo di conoscen-
za, soprattutto sugli aspetti 
gestionali e amministrativi 
del Circolo, dai rapporti con 
l’Amministrazione pubblica 
e la Banca, fino alle relazioni 
con le altre associazioni e agli 
adempimenti richiesti dagli 
enti di controllo. Nonostante 
la fase di transizione, il Circolo 

ha continuato a operare con 
continuità, grazie al sostegno 
del Consiglio Direttivo e dei 
volontari, garantendo sta-
bilità e qualità nelle attività 
proposte. La vita associativa 
nel 2025 è stata giudicata 
complessivamente positiva, 
con una buona partecipazio-
ne dei soci e un numero di 
iscritti sostanzialmente sta-
bile. Numerose le iniziative 
realizzate durante l’anno: dal 

tradizionale appuntamento 
della Befana, organizzato in 
collaborazione con il Grup-
po Alpini di Marlengo, all’As-
semblea che ha deliberato 
l’adeguamento della quota 
associativa a 10,00 € dopo 
17 anni; dalle conferenze cul-
turali in biblioteca alle visite 
guidate (Trento sotterranea, 
Merano esoterica e il viaggio 
con il Treno del Bernina), dal 
Campionato Puzzle alla Gri-
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gliata sotto le stelle, fino alla 
consueta Cena di Natale che 
ha chiuso l’anno associativo.
Particolare attenzione è stata 
dedicata anche ai rapporti 
con il territorio, in partico-
lare alla collaborazione con 
l’Associazione Ricreativa Cit-
tadina di Lana, preziosa nel 
supporto informativo e pro-
mozionale delle attività.
Durante l’Assemblea è stata 
presentata anche la relazio-
ne sulla gestione economica 
del 2025, che ha conferma-
to una situazione finanziaria 
ordinata e coerente con le 
attività svolte, frutto di una 
gestione attenta e responsa-
bile delle risorse. Guardando 
ai progetti futuri, il Circolo 
intende proseguire lungo il 
solco tracciato, con iniziative 
culturali e ricreative rivolte ai 

soci e alla cittadinanza, po-
nendo particolare attenzione 
al coinvolgimento delle gio-
vani generazioni, tema cen-
trale per garantire continuità 
nel tempo. Lo sguardo è già 
rivolto al 2028, anno in cui 

il Circolo celebrerà i suoi 20 
anni di attività: un traguardo 
importante che sarà occasio-
ne di riflessione e rilancio.
L’Assemblea si è conclusa 
con un sentito ringraziamen-
to a tutti i soci per la fiducia 

e la partecipazione, elementi 
fondamentali per continuare 
a far vivere il Circolo Culturale 
di Marlengo come punto di 
riferimento culturale e socia-
le del territorio.

Cari soci, sostenitori e amici,
anche quest’anno è possibile devolvere al Circolo Culturale di Marlengo il 5x1000 dell’IRPEF che costituisce
un contributo a costo zero per chi lo dona, ma rappresenta un enorme aiuto per sostenere la nostra attività.
In fase di dichiarazione dei redditi basta indicare nell’apposito spazio il codice fiscale del Circolo.

91004680210
5X1000

Circolo Culturale Marlengo - ODV

BIBLIOTECA PUBBLICA DI MARLENGO

SABATO 7 MARZO 2026
17:30

IL NOSTRO MONDO DEGLI ANIMALI
ATTRAVERSO L'OBIETTIVO

Un’avventura nella bellezza
della nostra natura

attraverso fotografie.
Nell’epoca degli smartphone e dei social, fotografare è
diventato un gesto automatico. Scattiamo ovunque, a
tutto, accumulando immagini che spesso
dimentichiamo.
Ma il semplice atto di fotografare non fa di noi dei
fotografi.

Fotografo naturalista e ambientalista, vive il territorio
con attenzione profonda: segue le tracce degli
animali, ascolta i boschi, attende a lungo per uno
sguardo, un gesto, un passaggio fugace.

La fotografia è un’arte autonoma, capace di fermare l’attimo e di trasmettere emozione.

di Ivo Dalsasso

Ingresso libero
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eBike2Work Marlengo – prova una e-bike per 12 mesi
Il Comune di Marlengo as-
segna 12 biciclette elettri-
che per il tragitto quotidiano 
verso il lavoro. Candidatevi 
dal 13.02.2026 ed entro il 13 
marzo 2026! Il Comune di 
Marlengo mette a disposizio-
ne biciclette elettriche. Dan-
do le biciclette elettriche ai 
pendolari, si ridurrà il traffico 
e si migliorerà la qualità del-
la vita, la salute degli utenti 
e dei residenti. L'obiettivo 
dell'iniziativa è incoraggiare i 
pendolari a passare dall'auto 
alla bicicletta elettrica per 
recarsi al lavoro. Le biciclette 

da trekking elettriche saran-
no assegnate per 12 mesi 
a pendolari adulti residenti 
a Marlengo che si recano 
regolarmente al lavoro in 
auto. La graduatoria si basa 
su punti. I punti vengono as-
segnati in base alla distanza 
e al dislivello da casa al luogo 
di lavoro o stazione dei treni/
bus. Ulteriori punti vengono 
assegnati per i viaggi extra 
a casa all'ora di pranzo, per 
l'appartenenza a un nucleo 
familiare composto da più 
persone, per il trasporto di 
bambini e per il valore ISEE 

inferiore a 40.000 euro. Il pri-
mo classificato potrà testare 
e utilizzare l'e-bike per 12 
mesi a partire da aprile 2026 
pagando un canone una 
tantum di manutenzione 
di 250 euro. Ulteriori infor-
mazioni, le FAQ e il modulo 
di richiesta online sono dis-
ponibili sul nostro sito web: 
www.comune.mar lengo.
bz.it o sulla pagina Facebook 
“Marling interAKTIV”. I candi-
dati che hanno già parteci-
pato alla campagna nel 2025 
e che hanno ricevuto una bi-
cicletta avranno una priorità 

inferiore, ma comunque vale 
la pena partecipare.

D E L I B E R E  G I U N T A  C O M U N A L E

 www.kinderfreunde.it

per bambini della scuola elementare a Marlengo

Assistenza pomeridiana 
dal 09/09/2026 al 11/06/2027

Un’anno scolastico pieno di colori 

Registrazione online
Apertura delle iscrizioni: 18 maggio 2026
Orario: a partire dalle ore 8:00

Registrazione e informazioni

Pranziamo insieme,
facciamo i compiti,
giochiamo e facciamo attività all'aperto e
ci occupiamo di temi legati alla sostenibilità.

 www.kinderfreunde.it

per bambini dell’asilo a Marlengo

Assistenza pomeridiana 
dal 09/09/2026 al 11/06/2027

Un’anno scolastico pieno di colori 

Registrazione online
Apertura delle iscrizioni: 18 maggio 2026
Orario: a partire dalle ore 8:00

Registrazione e informazioni

Giochiamo e facciamo attività all’aperto,
facciamo bricolage e siamo creativi
e facciamo merenda insieme.
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Scuola dell’infanzia “Mary Poppins” dicembre – gennaio
La collaborazione tra scuola 
e famiglia è di fondamenta-
le importanza per la riuscita 
del progetto educativo. Tale 
alleanza non può compiersi 
senza un impegno serio da 
entrambe le parti, per questo 
sono molto importanti alcu-
ni punti: la corretta comuni-
cazione, l’ascolto di esigenze 
diverse e reciproche, la con-
divisione di strategie e so-
prattutto la costruzione di un 

patto educativo, che metta le 
basi per una collaborazione 
che funzioni. Durante il pe-
riodo di dicembre le famiglie 
hanno potuto partecipare 
attivamente alla vita scola-
stica dei propri figli, dando il 
proprio contributo e condivi-
dendo le proprie esperienze. 
Quando è chiaro che si sta la-
vorando per raggiungere lo 
stesso obiettivo, genitori ed 
insegnanti diventano alleati 

e si crea un clima di scam-
bio e di fiducia reciproca. ​Le 
famiglie costituiscono il prin-
cipale punto di riferimento 
della scuola dell’infanzia ed 
è pienamente riconosciuta 
l’importanza di instaurare un 
clima positivo di collabora-
zione, finalizzato alla costru-
zione di un percorso edu-
cativo condiviso. La scuola 
dell’infanzia in lingua italiana 
offre inoltre un percorso lin-
guistico, guidato da persona-
le specializzato. L’insegnante 
Silvia Bertolazzi, proveniente 
dall’associazione Cieffe, pro-
pone, da ottobre a maggio, 
giochi ed attività volti a fa-
vorire l’approccio alla lingua 
tedesca (L2) ed alla lingua 
inglese (L3). Il gioco rappre-
senta lo strumento principa-
le per coinvolgere i bambini 
in attività finalizzate allo svi-
luppo di competenze lin-

guistiche. I bambini hanno 
la possibilità di apprendere 
le lingue, in un clima ludico 
e sereno, senza alcuna im-
posizione, effettuando espe-
rienze differenti. L’approccio 
ludico al tedesco si realizza 
concretamente secondo 
due modalità: un momen-
to di attività specifica (unità 
strutturate) con il gruppo dei 
bambini di 5 anni, e un mo-
mento, dove l’insegnante la-
vora, in compresenza con gli 
educatori dei singoli gruppi 
e si rivolge a tutti i bambini 
presenti nella sezione (unità 
aperte). Silvia partecipa inol-
tre alle attività quotidiane di 
sezione, tra cui il momento 
del calendario, l’apparecchia-
tura, le attività di vita pratica 
e le uscite didattiche, rivol-
gendosi sempre ai bambini 
in tedesco o in inglese. L’inse-
gnante di L2 e L3 ha inoltre 
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attivato, in collaborazione 
con le educatrici della se-
zione, il progetto yoga, che 
coinvolge tutti i bambini del 
gruppo ed è volto a favori-
re in particolare lo sviluppo 
corporeo e quello linguistico. 
La partecipazione all’attività 
linguistica è gratuita, poiché 
il progetto è finanziato dalla 
Provincia Autonoma di Bol-

zano. “La scuola dell’infanzia 
accoglie bambini e bambine 
provenienti da famiglie con 
culture, lingue e tradizioni 
diverse. Attraverso attività 
educative e ludiche, la scuo-
la valorizza l’identità di ogni 
bambino e bambina, la lin-
gua di origine e le tradizioni 
familiari, favorendo al tem-
po stesso la curiosità verso 

usi, costumi e modi di vive-
re diversi dal propri (...) con 
l’obiettivo di sviluppare at-
teggiamenti di accoglienza, 
collaborazione e partecipa-
zione.” (Indicazioni Provinciali 
per le scuole dell’infanzia in 
lingua italiana). Nel mese di 
gennaio il teatro è arrivato a 
scuola grazie a un’iniziativa 
organizzata dalla Provincia 

Autonoma di Bolzano. Allo 
spettacolo hanno partecipa-
to anche alcuni bambini del 
Kindergarten. Si è trattato di 
un teatro interattivo, che ha 
coinvolto attivamente i bam-
bini, rendendoli protagonisti 
dell’esperienza.
� Il team della scuola 
dell’infanzia in lingua italiana 

“Mary Poppins”

Completamento delle piste ciclabili Val Venosta, Marlengo e 
Merano-Bolzano: avvio dei lavori presso il Ponte Marlengo

Il 9 dicembre 2025 sono 
partiti ufficialmente i la-
vori per il completamento 
della pista ciclabile presso 
il Ponte Marlengo; a metà 
ottobre è stato affidato 
l’appalto per i lavori di co-
struzione. Già a settembre 
l’Assessore Provinciale Da-
niel Alfreider, insieme a 
rappresentanti dei comuni 
e su invito della Comunità 
comprensoriale Burgravia-
to, ha visitato il futuro can-
tiere.

Due importanti progetti di 
costruzione sul ponte Mar-
lengo dovrebbero rendere la 
mobilità ciclistica nel Burgra-
viato ancora più attraente: da 
un lato si realizza la perfora-
zione del fronte del ponte, in 
modo che la ciclovia prove-
niente dalla Val Venosta pos-
sa proseguire direttamente 
sulla sponda orografica sini-
stra dell’Adige verso Bolzano. 
Dall’altro lato, all’interno della 
rotonda del ponte Marlengo 
verrà costruita una rampa a 

spirale che consentirà un in-
gresso diretto dalla ciclabile 
Lana-Cermes verso Bolzano 
e verso la Val Venosta. Sul 
ponte verrà inoltre realizzata 
una piattaforma con pannel-
li informativi per un miglior 
orientamento. I vantaggi di 
questo progetto sono evi-
denti: si chiude il collega-
mento tra le tre ciclabili della 
Val Venosta, della Val d’Adige 
e di Lana-Cermes. La nuo-
va rampa consente a ciclisti 
e pedoni una connessione 

sicura tra le ciclabili. La sicu-
rezza durante la percorrenza 
della rampa è garantita da 
elementi d’illuminazione e 
da nastri riscaldanti nell'a-
sfalto, che in inverno man-
tengono la carreggiata libera 
da ghiaccio e neve. In questo 
modo un punto nevralgico 
per i ciclisti viene reso sicuro 
e notevolmente meno peri-
coloso.
L’ente attuatore è la Comu-
nità Comprensoriale Burgra-
viato. Dopo un'intensa fase 

Dott. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Foto di gruppo all’estremità del ponte di Marlengo, dove avverrà lo scavo per collegare la pista ciclabile Bolzano-Merano alla Val Venosta 
� Foto: Ingo Dejaco
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preparatoria, a metà ottobre 
i lavori sono stati affidati al 
consorzio di imprese Erdbau 
S.r.l., Hofer Tiefbau S.r.l. e Gol-
ler Bögl S.r.l. Dopo gli ultimi 
accordi con RFI, che gestisce 
la rete ferroviaria, il 9 dicem-
bre 2025 è stato dato l’avvio 
ufficiale ai lavori. La direzione 
dei lavori è affidata all'inge-
gnere Giorgio Giralt, che ha 
curato anche la progettazio-
ne. Il presidente della Comu-
nità comprensoriale, Ulrich 
Gamper, informa: “La nuova 
rampa sarà una costruzio-
ne particolare del percorso 
ciclabile: aumenterà la sicu-
rezza di tutti gli utenti della 
strada nell'area dell'incrocio 
del ponte di Marlengo. Di 
grande importanza è il tanto 
atteso completamento delle 
piste ciclabili”. La pista cicla-
bile da Maia Bassa a Sinigo 
esiste già ed è attualmente 
utilizzata dall’Ufficio Siste-
mazione bacini montanti per 
la manutenzione delle rive 
dell’Adige.
Già a fine settembre l’Asses-
sore Provinciale Daniel Alfrei-
der, insieme a rappresentanti 
della Comunità Comprenso-
riale Burgraviato e di alcuni 
comuni, si è recato sul posto 

per un sopralluogo e si è fat-
to un’idea del cantiere futuro. 
“Con questo completamento 
delle lacune migliorerà signi-
ficativamente la sicurezza 
di ciclisti e pedoni su una 
delle piste ciclabili più fre-
quentate e la sua attrattività 
aumenterà ulteriormente”, 
ha dichiarato con soddisfa-
zione l’Assessore Provinciale 
per la mobilità Daniel Alfrei-
der in merito all’imminente 
inizio dei lavori. “Grazie alla 
buona collaborazione con la 
Comunità comprensoriale, 

questo progetto può ora es-
sere realizzato e i ciclisti non 
dovranno più fare deviazioni 
attraverso la città”.
I costi del progetto per i la-
vori previsti sul ponte di Mar-
lengo ammontano in totale 
a circa 5,5 milioni di euro. Il 
completamento dei lavori è 
previsto per l’autunno 2027. 
Il progetto è interamente fi-
nanziato dal Dipartimento 
della Mobilità della Provincia 
Autonoma di Bolzano. “Es-
sendo riusciti ad assicurarci 
circa 13 milioni di euro dal 

fondo del Piano Nazionale di 
Ripresa e Resilienza (PNRR) 
e 22 milioni di euro dai fon-
di UE (FESR) per l'Alto Adi-
ge, possiamo realizzare un 
numero significativamente 
maggiore di progetti per il 
miglioramento delle infra-
strutture ciclabili e offrire 
alla popolazione alternative 
concrete all'auto”, afferma 
l'Assessore Provinciale alla 
Mobilità e alle Infrastrutture 
Daniel Alfreider.

Planimetria dell’opera presso il ponte di Marlengo. 
� Foto: Comunità comprensoriale Burgraviato

Il progettista e direttore dei lavori Ing. Giorgio Giralt spiega all’Assessore Provinciale Daniel Alfreider e ai 
rappresentanti dei comuni di Lana, Cermes, Marlengo e Merano, nonché alla Comunità comprensoriale, 
il progetto previsto per il ponte di Marlengo. � Foto: Ingo Dejaco

Rendering della rampa. 
� Foto: Comunità comprensoriale Burgraviato
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Anno dopo anno, insieme per la tutela del clima!
La lista delle buone inten-
zioni per il 2026 ha ancora 
un po' di spazio? Ecco alcu-
ne proposte per più prote-
zione del clima nel nuovo 
anno:
Meno digitale, più sociale: 
Mettiamo da parte il cellulare 
e smettiamola di scorrere sui 
social media. Andiamo piut-
tosto a fare una passeggia-
ta all'aria aperta, salutiamo 
cordialmente le persone che 
incontriamo e facciamo una 
chiacchierata con i nostri vici-
ni. Meno lontano, più nei din-
torni: Lasciamo l'auto ferma 
nel fine settimana e iniziamo 
la nostra escursione a piedi o 
in bicicletta. Fino a dove pos-
siamo arrivare? Per il ritorno 
possiamo semplicemente 

prendere il treno o l'autobus. 
Meno consumo, più utiliz-
zo: Prendiamoci del tempo 
per fare ordine: nell’armadio, 
in cantina, nella credenza. 
Utilizziamo e consumiamo 
ciò che abbiamo, prima di 
comprare qualcosa di nuo-
vo. Meno prodotti confezio-
nati, più fatto in casa: Può 
sembrare un impegno, ma 
può essere anche un'attività 
piacevole e rilassante che sti-
mola la nostra creatività. Un 
biglietto di auguri si fa in un 
attimo, una soluzione di sale 
o aceto può sostituire molti 
detergenti, e con pomodo-
ri freschi e spezie possiamo 
preparare una deliziosa salsa 
a nostro gusto. Anche se le 
discussioni internazionali sul 

clima procedono lentamen-
te, possiamo comunque fare 
la nostra parte per l'ambien-
te con semplici cambiamenti 
nel nostro comportamento. 

In questo modo stiamo me-
glio, viviamo in modo più 
sano, spendiamo meno soldi 
e contribuiamo in modo si-
gnificativo alla nostra società.

Fare la marmellata a casa (fonte: pixabay.com)

Amministrazione di sostegno: informazione e supporto nel 
procedimento di nomina. Anche nell’anno 2026 vicino a Voi!

Prosegue l’offerta di consulenza e supporto in materia di amministrazione di sostegno nei vari distretti territoriali della Pro-
vincia. Per il periodo 01.01.2026 – 31.12.2026 il servizio in questione viene prestato dall’Associazione per l’Amministrazione 
di Sostegno. Il contratto, stipulato tra il Consorzio dei Comuni e la predetta Associazione, permette ai cittadini di ottenere 
una prima consulenza gratuita, appunto da parte dell’Associazione, presso le sedi distrettuali di Silandro, Egna, Ortisei, Bres-
sanone e Brunico. Inoltre, dietro richiesta (servizio a pagamento), i cittadini interessati vengono supportati dall’Associazione 
nel compimento delle incombenze correlate al procedimento di nomina dell’amministratore di sostegno. Per fissare un 
appuntamento si prega di contattare l’Associazione per l’Amministrazione di Sostegno, Piazza della Vittoria 48, Bolzano,  
Tel. 0471 188 2232 – info@sostegno.bz.it). Ulteriori informazioni relative ai servizi in questione sono contenute nel volanti-
no/foglio informativo, reperibile presso il municipio rispettivamente presso il distretto sociale.
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G R U P P O  A . N . A .  A L P I N I  D I  M A R L E N G O

Befana alpina in piazza
Il 6 gennaio il gruppo se-
guendo una simpatica tra-
dizione ha organizzato nel 
parco delle feste l’arrivo della 
befana con la distribuzione 
di un centinaio di sacchetti 
con dolciumi ai più piccoli e 
ottimo vin brulè ai più gran-
di. Presenti numerosi soci e in 
questa occasione, e per oltre 
un mese è stato allestita una 
pista di ghiaccio con noleg-
gio pattini che ha attirato nu-
merosi genitori con bambini 

a cui la befana (impersonata 
dal nostro socio Graiff a cui 
va un sentito ringraziamen-
to) ha distribuito i sacchettini. 
Dal 16 al 18 gennaio anche il 
gruppo alpini di Marlengo ha 
gestito il bar e la cucina della 
pista sfornando primi piatti e 
goulasch.

Assemblea elettiva ANA 
Marlengo 2026/28
Tempo di elezioni anche per 
gli alpini di Marlengo che a 
metà gennaio si sono riuniti 
in assemblea per eleggere il 
nuovo direttivo e il capogrup-
po per il triennio 2026/2028. 
La riunione si è svolta nelle 
sede del guppo alla presenza 
di 44 soci con 14 deleghe e 
6 amici degli alpini, nel corso 
della seduta il capogruppo 
Nodari ha elencato l'attivi-
tà svolta nell'anno 2025, la 
befana in piazza, l'adunata a 
Biella, il raduno Triveneto a 
Conegliano, la gara delle pa-
pere, la festa campestre e ca-
stagnata, la gita con pranzo 
di pesce, il banco alimentare, 
la visita al bosco delle penne 
mozze a Cison di Valmarino e 
la 3 giorni autunnale sul lago 
Maggiore che ha riscontrato 
un notevole apprezzamento. 
Nodari ha elogiato soprattut-
to la vittoria dei tiratori del 
gruppo di Marlengo nella 

gara sezionale Alto Adige di 
tiro a segno con pistola e ca-
rabina e la prestigiosa vittoria 
di Frei Arnold ai campionati 
nazionali ANA di tiro con la 
carabina. Dopo aver ricor-
dato le donazioni elargite al 
VKE di Marlengo e al grup-
po anziani è poi passato ad 
elencare l'attività prevista per 
il 2026 fra cui spiccano l'adu-
nata nazionale a Genova e il 
raduno Triveneto a Gemona. 
Il gruppo conta attualmente 
130 membri di cui 108 soci 
alpini e 22 amici degli alpini.
Dopo l'approvazione delle 
due relazioni all'unanimità 
per alzata di mano l'assem-
blea ha rieletto il direttivo 
uscente con il capogruppo 
Michele Nodari e con con-
siglieri Willibald Schenk, 
Longhino Renzo, Stefenon 
Sergio, Gabriele Menabò, 
Giovanni (Hans) Pascarella, 
Valentino Manfroi, Fabio Pa-
risato e Paolo Micheli, diret-
tivo che rimarrà in carioca 

per tre anni, alla fine a tutti i 
partecipanti è stato offerto 
un ottimo goulash preparato 

dai preziosi collaboratori in 
cucina. 

Attività gennaio – febbraio 2025

Prossimi appuntamenti nel 2026 del Gruppo Alpini:

8 – 9 – 10 maggio 
Partecipazione all’adunata nazionale ANA a Genova

19 – 21 giugno
Raduno Triveneto a Gemona del Friuli

22 – 23 agosto
Festa campestre del gruppo nel piazzale delle feste 
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S. Messa per Dr. Micheli e 
soci andati avanti
In una consuetudine che 
ormai si è trasformata in un 
appuntamento significativo 
per i gruppi alpini della sezio-
ne A.A. anche quest'anno ha 
avuto luogo presso la chiesa 
parrocchiale di S.M.Assunta a 
Marlengo la S.Messa in ricor-
do del Dr. Micheli e di tutti i 
soci del gruppo “andati avan-

ti”. Alla presenza del vessillo 
sezionale e di 15 gagliardetti 
con 2 bandiere di associazio-
ni Don Arturo ha celebrato 
la S.Messa allietata dai canti 
del coro Concordia. Dopo la  
S.Messa gli alpini si sono ri-
trovati presso la sede del 
gruppo dove hanno assapo-
rato tartine ed un buon bic-
chiere di vino. 

Maia Cross Running
Anche il gruppo di Marlengo 
ha collaborato con 9 soci alla 
seconda edizione della gara 
nazionale Maia Cross Run-
ning organizzata all'ippodro-
mo di Merano dalla Merano 
Atletica Running controllan-
do durante il percorso il pas-
saggio dei vari concorrenti. 
La competizione di corsa 

campestre era valida anche 
come gara nazionale e cam-
pionato regionale giovanile 
assoluto. La giornata di gara 
era inziata alle 10.00 con il 
master femminile 35/55 sui 
4.000 metri e proseguita fino 
al cross assoluti maschili e 
femminili sulle distanze di 
8.000 e 10.000 metri. 

Concerto al Kursaal
Serata di gala con un concer-
to al Kursaal il 6 dicembre or-
ganizzato dalla Merano Pop 
Symphony orchestra a scopo 
benefico con il supporto del 
gruppo Alpini di Marlengo. 
Il capo gruppo Nodari ha 
ringraziato l'orchestra per la 
grande sensibilità e attenzio-
ne verso i più fragili e grazie a 
questo contributo il gruppo 
Marlengo potrà continuare 
a portare gioia e speranza a 
coloro che ne hanno biso-

gno. L'orchestra costituitasi 
nel 2014 ha svolto un intensa 
attività concertistica propo-
nendo il meglio della musica 
pop e rock in un contesto 
sinfonico, ospitando nomi di 
rilievo della musica leggera 
italiana.
L'impegno del gruppo alpini 
è quello di continuare a co-
struire una comunità solidale 
dove la tradizione alpina si 
unisce al cuore della gente. 
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Jahreshauptversammlung 2026 der AVS Ortsstelle Marling
Am 31. Jänner 2026 fand die 
Jahreshauptversammlung 
der AVS Ortsstelle Marling im 
Vereinshaus statt. Der Orts-
stellenleiter Bernhard Erb 
konnte an die 90 Mitglieder 
und die Ehrengäste Bürger-
meister Felix Lanpacher, den 
Obmann der Raiffeisenkasse 
Marling Dr. Ulrich von Pföstl 
und die Vertreter der AVS 
Sektion Meran Martina Gufler 
und Thomas Greif begrüßen.
Den Tätigkeitsbericht des 
abgelaufenen Jahres prä-
sentierten die Touren- und 
Gruppenleiter anhand vieler 
Bilder: es wurden insgesamt 
eine Hochtour, zwei Skitou-
ren, ein Klettersteig, eine 
Hochtour für Frauen, vier 
Wanderungen, vier Moun-
tainbike-Touren, ein Schnup-
perklettern für Erwachsene 
sowie das traditionelle Törg-
gelen organisiert. Die Ju-
gend nahm am Freeride-Day 
teil, veranstaltete das Winter-
wochenende in Pfelders, das 
Schnupperklettern, einen 
Familienspaziergang und 

das Hüttenlager. Außerdem 
nahm die Jugend an den 
Klettersteig-Touren bei den 
gemeinsamen Vereinsausflü-
gen teil. Insgesamt nahmen 
an den Veranstaltungen 409 
Mitglieder teil. Die Mitglie-
deranzahl ist um 33 auf 689 
aktive Mitglieder gestiegen. 
Der Ausschuss traf sich 2025 
zu sieben Sitzungen. Der 
Kassabericht wurde auf Emp-
fehlung der Revisoren ein-
stimmig genehmigt. Im Jahr 
2025 wurde ein Fehlbetrag 
verzeichnet. Die Hälfte die-
ses Fehlbetrages kam durch 
Ausgaben für die Jugend zu 
Stande. Damit ist dieses Geld 
sehr gut investiert.
Anschließend richteten die 
Ehrengäste ein paar Worte an 
die Versammlung. Sie lobten 
den Verein für die rege Ju-
gendtätigkeit und wünsch-
ten dem Ausschuss weiter-
hin gutes Gelingen und allen 
Mitgliedern ein unfallfreies 
Bergjahr 2026.
Danach wurden traditionell 
die Ehrungen langjähriger 

Mitglieder abgehalten. 25 
Jahre Mitglied sind Brigitte 
Gruber, Oswald Kaufmann, 
Alois Kofler, Reinhard Ladur-
ner und Lorenz Waldner. 40 
Jahre Mitglied hingegen sind 
Martin Gufler, Andreas Menz, 
Veronika Wetzel und Martina 
Zöggeler. 50 Jahre ist Johan-
na Mitterhofer und 60 Jahre 
ist Alois Leiter Mitglied.
Anschließend konnte der 
Ortsstellenleiter der neuen 
Tourenleiterin Doris Gamper, 
welche die Ausbildung im 
letzten Jahr erfolgreich ab-
geschlossen hat, symbolisch 
ein Seil überreichen. Zudem 
hat der Ortsstellenleiter be-
richtet, dass Roland Strim-
mer die Ausbildung zum 
Gruppenleiter Mountainbike 
absolviert hat. Damit ist ge-
plant, dass künftig bei den 
Touren zwei Gruppen – eine 
Gruppe mit normalen Rä-
dern und ein E-Bike Gruppe –  
starten werden.
Anschließend das Highlight 
der Versammlung: unser 
Kassier Hansjörg berichtete 

mit einer beeindruckenden 
Bilderschau von seiner Reise 
nach Chile. Seit Jahren schon 
unternimmt er mit einigen 
Freunden jedes Jahr eine 
Reise in alle Welt, um Berg zu 
steigen. Im letzten Jahr hat er 
in Chile von Norden bis Sü-
den mehrere Gipfel in Angriff 
genommen, dabei teilweise 
gezeltet und alle Reisestre-
cken – auch die Hin- und 
Rückfahrt zum Flughafen – 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zurückgelegt.
Die Vorschau auf das geplan-
te Programm 2026 verspricht 
wieder viele tolle Touren und 
Veranstaltungen.
Nachdem am Ende keine 
weiteren Wortmeldungen 
mehr waren, schloßen der 
Ortsstellenleiter die Ver-
sammlung und lud die An-
wesenden zu einer Gerstsup-
pe, die uns wieder der Koch 
Roland Haller zubereitete, 
und Faschingskrapfen ein. 
Damit klang die Versamm-
lung mit einem gemütlichen 
Beisammensein aus.

Die neue Tourenleiterin Doris erhält vom 
Verein ein Bersteigerseil

Die Geehrten zu 25 Jahre AVS-
Mitgliedschaft

Die Geehrten zu 40, 50 und 60 Jahre AVS-Mitgliedschaft
� Fotos: Roland Strimmer
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Freerideday der Jugend
Bei strahlendem Sonnen-
schein, aber klirrender Käl-
te, fand der Freerideday in 
Schnals statt. Vier Teilnehmer 
nutzten den Tag, um sich 
neben Theorie rund um La-
winenreport, Tourenvorbe-
reitung, Material und Wind-
verwehungen auch praktisch 
weiterzubilden. Im prakti-
schen Teil wurde die Suche 
nach verschütteten Perso-
nen geübt und das zuvor Be-
sprochene direkt im Gelände 
angewandt. Auch wenn der 
Tiefschnee eher spärlich vor-
handen war, zeigte sich ein-
drucksvoll, wie stark der Wind 
den Schnee verteilt: In Mul-
den sammelte sich reichlich 
Schnee, während dahinter 

teils Steine und Erde freila-
gen. Gerade dieses Wissen ist 
abseits der Pisten besonders 
wichtig, denn eine flotte Ab-
fahrt mit kleinen Sprüngen 

über vermeintliche „Hupfer“ 
kann schnell unerwartete 
Folgen haben. Trotz der Kälte 
und wenig Tiefschnee kam 
der Spaß nicht zu kurz, und 

ganz nebenbei wurde ent-
deckt, dass sich die Lawinen-
schaufel im Notfall sogar als 
Rutschhilfe verwenden lässt.

Greta Inderst

Böckl bauen
Acht Kinder und Jugend-
liche, unterstützt von vier 
engagierten Elternteilen, tra-
fen beim Schützenheim ein, 
um gemeinsam ein Böckl 
zu bauen. Mit viel Eifer und 
handwerklichem Geschick 

wurden die einzelnen Bau-
teile aus Holz geschmirgelt, 
zusammengeschraubt und 
anschließend an den Skiern 
montiert. Zum Abschluss be-
kam jedes Böckl noch eine 
persönliche Note. Mit einem 

Lötkolben wurde der jewei-
lige Name eingebrannt. So 
entstanden individuelle und 
selbstgebaute Böckl, die 
sich sehen lassen können. 
Wir wünschen allen Teilneh-
mer:innen viel Freude und 

eine unfallfreie Testfahrt. Für 
einige von ihnen wird es 
eine Premiere sein, denn sie 
wagen ihre erste Fahrt auf 
einem Böckl.
� Greta Inderst

Bild: Michael Pirhofer
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Pulver-Skitour
Um 8.00 Uhr früh startete 
eine kleine, aber motivierte 
Gruppe von fünf Teilneh-
mer/innen zu einer Skitour 
nach Obertall. Bei bestem 
Wetter ging es gut gelaunt 
los, vorbei an der Hirzerhüt-
te und hinein in die winter-
liche Bergwelt.
Nach rund 850 zurückge-
legten Höhenmetern war 
jedoch Schluss: Aufgrund 
der aktuellen Schneever-
hältnisse entschied sich die 
Gruppe vernünftigerwei-

se zur Umkehr. Ganz nach 
dem bewährten Motto: „Bei 
Wumm dreh früher oder 
später um!“
Es war bereits Mittagszeit und 
die Teilnehmer/innen hatten 
dementsprechend Hunger. 
Am Gasthof Gustl vorbeizu-
fahren, kam daher nicht in 
Frage. Bei einem leckeren Es-
sen wurde die Tour gemütlich 
abgeschlossen. Dabei zeigte 
sich einmal mehr: Der Weg 
ist das Ziel. Und dieser war 
geprägt von guter Unterhal-

tung, bester Stimmung und 
echten Gaumenfreuden.

Greta Inderst
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Winterwochenende in Pfelders
Mit sieben motivierten Teil-
nehmer/innen verbrachten 
wir ein abwechslungsreiches 
und gelungenes Winterwo-
chenende in Pfelders. Der 
Auftakt erfolgte bereits am 
Freitagabend, als wir den Eis-
laufplatz unsicher machten 
und uns sportlich auf das 
Wochenende einstimmten. 
Der Samstag stand ganz 
im Zeichen des Skifahrens. 
Zwar war es überwiegend 
bewölkt, doch wer mit dem 
Sessellift bis ganz nach oben 
fuhr, wurde mit einem be-

sonderen Erlebnis belohnt. 
Knapp über den Wolken und 
dem Nebel öffnete sich ein 
strahlend blauer Himmel. Die 
Pisten waren perfekt präpa-
riert und sorgten für beste 
Bedingungen, auch wenn 
der Schnee abseits der Pis-
ten leider fehlte. Am Abend 
wurde es dann lehrreich und 
zugleich spannend: Eine La-
winenverschüttetenübung 
stand auf dem Programm. 
Mit LVS-Gerät, Sonde und 
Schaufel, letztere kamen eher 
wenig zum Einsatz, machten 

sich die Teilnehmer/innen auf 
die Suche nach einem „Lawi-
nenopfer“. Trotz Technik und 
Teamarbeit gestaltete sich 
die Suche nach dem Opfer, 
dargestellt durch einen Sack 
mit eingeschaltetem „Pieps“, 
schwieriger als erwartet. Zur 
großen Überraschung der 
fleißigen Ersthelfer befand 
sich im Sack neben dem LVS-
Gerät auch eine große Tafel 
Schokolade. Der Haken an 
der Sache: Diese war äußerst 
kreativ mit Zeitungspapier 
und Klebeband verpackt und 

musste im Rahmen einer 
waschechten Schokoladen-
schlacht befreit werden. Die 
Verpackung erwies sich als 
so hartnäckig oder die Moti-
vation der Jugendlichen und 
Betreuer so enorm, dass die 
Schlacht eine ganze Stunde 
dauerte. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass die Grup-
pe damit den Weltrekord 
der längsten Schokoladen-
schlacht aufgestellt hat. Am 
Sonntagvormittag ging es 
noch einmal sportlich weiter. 
Ausgerüstet mit Rodeln und 
Böckln begab sich die Grup-
pe auf die Rodelbahn, wo 
eifrig um die Wette gefahren 
wurde und der Spaß nicht zu 
kurz kam. Alles in allem war 
es ein rundum gelungenes 
Winterwochenende voller 
Bewegung, Gemeinschaft 
und guter Laune. Ein großes 
Dankeschön gilt unserem 
Koch, der uns das ganze Wo-
chenende über mit hervor-
ragend zubereitetem Essen 
versorgt hat. Wir freuen uns 
jetzt schon auf das nächste 
Winterwochenende!

Greta Inderst

Bilder: Bernhard Erb
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Lückenschluss der Radrouten Vinschgau, Marling  
und Meran-Bozen: Baubeginn an der Marlinger Brücke

Der 9. Dezember 2025 war 
offizieller Baubeginn zum 
Lückenschluss des Rad-
weges an der Marlinger 
Brücke; die Bauarbeiten 
wurden Mitte Oktober ver-
geben. Bereits im Septem-
ber besichtigte Landesrat 
Daniel Alfreider gemein-
sam mit Vertreter/innen 
der Gemeinden auf Einla-
dung der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt die 
zukünftige Baustelle.

Zwei wesentliche Bauvorha-
ben an der Marlinger Brücke 
sollen die Fahrradmobilität 
im Burggrafenamt noch at-
traktiver machen: Zum einen 
erfolgt der Durchstich des 
Brückenkopfes, sodass die 
Radroute aus dem Vinsch-
gau direkt am orografischen 
linken Etschufer in Richtung 
Bozen weitergeführt wer-
den kann. Zum anderen wird 
beim Kreisverkehr der Mar-
linger Brücke eine gewendel-

te Rampe errichtet, die einen 
direkten Einstieg von der 
Radroute Lana-Tscherms in 
jene nach Bozen und in den 
Vinschgau ermöglicht. Auf 
der Brücke entsteht zusätz-
lich eine Plattform mit Infor-
mationstafeln für eine besse-
re Orientierung. Die Vorteile 
dieses Bauvorhabens liegen 
auf der Hand: Es erfolgt der 
Lückenschluss zwischen den 
drei Radrouten Vinschgau, 
Etschtal und Lana-Tscherms. 

Die neue Rampe erlaubt Rad-
fahrenden und Zufußgehen-
den eine sichere Verbindung 
zwischen den Radrouten. Für 
Sicherheit beim Befahren 
der Rampe sorgen Beleuch-
tungselemente sowie Wär-
meschleifen im Asphalt, die 
im Winter die Fahrspur eis- 
und schneefrei halten sollen. 
Somit wird ein neuralgischer 
Punkt für die Radfahrenden 
sicher gestaltet und wesent-
lich entschärft.

Dott. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Der Projektant und Bauleiter Ing. Giorgio Giralt erklärt Landesrat Daniel Alfreider und den VertreterInnen der Gemeinden Lana, Tscherms, 
Marling und Meran sowie der Bezirksgemeinschaft das vorgesehene Bauvorhaben an der Marlingerbrücke. � Foto: Ingo Dejaco

Dr. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Bilder: Peter Waldner und Greta Inderst
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Projektträger ist die Bezirks-
gemeinschaft Burggrafen-
amt. Nach einer intensiven 
Vorbereitungsphase wurden 
Mitte Oktober die Arbeiten 
an die Firmenvereinigung 
Erdbau GmbH. Hofer Tief-
bau GmbH. und Goller Bögl 
GmbH. vergeben. Nach 
letzten Vereinbarungen mit 
der RFI, welche das Schie-
nennetz betreibt, erfolgte 
am 9. Dezember 2025 der 
offizielle Baubeginn. Die 
Bauleitung übernimmt Ing. 
Giorgio Giralt, welcher auch 
die Projektierung durch-
führte. Ulrich Gamper, Prä-
sident der Bezirksgemein-
schaft, informiert: „Die neue 
Rampe wird ein besonderes 
Bauwerk am Radweg: Sie 
erhöht die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmenden im 
Kreuzungsbereich Marlinger 
Brücke. Von großer Bedeu-
tung ist der lang erwartete 
Lückenschluss der beiden 
Radwege.“ Die Radtrasse von 
Untermais bis Sinich besteht 
bereits und wird aktuell vom 
Amt für Wildbach für die War-
tung des Etschufers genutzt.
Bereits Ende September 
machte sich Landesrat Da-
niel Alfreider bei einem Lo-

kalaugenschein gemeinsam 
mit Vertreter/innen der Be-
zirksgemeinschaft Burg-
grafenamt und einigen Ge-
meinden ein Bild von der 
zukünftigen Baustelle. „Mit 
diesem Lückenschluss wird 
die Sicherheit der Radfahrer 
und Fußgänger auf einer be-
sonders beliebten Radroute 
wesentlich verbessert und 
deren Attraktivität noch-
mals gesteigert“, freute sich 
Mobilitätslandesrat Daniel 
Alfreider über den bevor ste-
henden Baubeginn, „Dank 
der guten Zusammenarbeit 

mit der Bezirksgemeinschaft 
kann dieses Projekt nun um-
gesetzt werden und den 
Radfahrenden bleibt der 
Umweg quer durch die Stadt 
künftig erspart“.
Die Projektkosten für die 
geplanten Arbeiten bei der 
Marlinger Brücke betragen 
insgesamt ca. 5,5 Mio. Euro. 
Die Fertigstellung der Bauar-
beiten ist für Herbst 2027 an-
gedacht. Das Projekt wird zur 
Gänze über Mittel des Mobi-
litätsressorts der Autonomen 
Provinz Bozen finanziert. „Da 
es uns gelungen ist, rund 13 

Mio. Euro aus den Fonds des 
Nationalen Wiederaufbau- 
und Resilienzplans PNRR und 
22 Mio. Euro aus EU-Fonds 
(EFRE) für Südtirol zu sichern, 
können wir deutlich mehr 
Projekte für die Verbesserung 
der Radinfrastruktur realisie-
ren und den Menschen kon-
krete Alternativen zum Auto 
bieten“, sagt Mobilitäts- und 
Infrastrukturenlandesrat Da-
niel Alfreider.

Lageplan des Bauwerks an der Marlinger Brücke.
�

Gruppenbild am Brückenkopf der Marlinger Brücke, wo der Durchstich zur Anbindung der Radroute 
Bozen-Meran an den Vinschgau erfolgen wird. � Foto: Ingo Dejaco

Rendering der Rampe.
� Fotos: Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt
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Jahr für Jahr gemeinsam für den Klimaschutz!
Hat die Liste der guten Vor-
sätze für 2026 noch etwas 
Platz? Dann kommen hier 
einige Vorschläge für mehr 
Klimaschutz im neuen 
Jahr:
Weniger digital, mehr sozial: 
Legen wir das Handy zur Sei-
te und lassen wir das Her-
umgewische in den sozialen 
Medien sein. Gehen wir lie-
ber für einen Spaziergang an 
die frische Luft, grüßen Mit-
menschen freundlich und 
machen ein Ratscherle mit 
unseren Nachbarn. 
Weniger weit weg, mehr nä-
here Umgebung: Lassen wir 
am Wochenende das Auto 
stehen und starten wir unse-
ren Ausflug zu Fuß oder mit 
dem Rad. Wie weit kommen 
wir dabei? Zurück geht es 

einfach mit dem Zug oder 
Bus. 
Weniger Konsum, mehr nut-
zen: Nehmen wir uns Zeit, 
aufzuräumen: im Kleiderkas-
ten, im Kellerabteil, im Kü-
chenschrank. Verbrauchen 
und verwenden wir das, was 
da ist, bevor wir etwas Neues 
kaufen. 
Weniger Fertigprodukte, 
mehr Selbstgemachtes: Das 
klingt nach viel Aufwand, 
kann aber eine schöne und 
entspannende Beschäftigung 
sein und fördert unsere Krea-
tivität. Eine Geburtstagskar-
te ist schnell gebastelt, eine 
Salz- oder Essiglösung ersetzt 
so manches Putzmittel aus 
frischen Tomaten und Gewür-
zen wird eine leckere Soße 
nach eigenem Geschmack. 

Auch wenn internationale 
Klimaverhandlungen nur 
schleppend weitergehen, 
können wir selbst durch ein-
fache Verhaltensänderungen 
auf unsere Umwelt achten. 

Dadurch geht es uns besser, 
wir leben gesünder, geben 
weniger Geld aus und leisten 
einen wichtigen Beitrag für 
unsere Gesellschaft.

Marmelade zu Hause selber machen (Quelle: pixabay.com)

Sachwalterschaft: Information und Unterstützung  
bei der Antragstellung. Auch im Jahr 2026 in ihrer Nähe!

Die Beratung und die Leistungen im Bereich Sachwalterschaft werden auch weiterhin dezentral in den verschiedenen Be-
zirken Südtirols angeboten. Im Zeitraum 01.01.2026 – 31.12.2026 wird dieser Dienst vom Verein für die Sachwalterschaft 
erbracht. Der zwischen dem Südtiroler Gemeindenverband und dem Verein für die Sachwalterschaft abgeschlossene Ver-
trag sieht für Bürger eine kostenfreie Erstberatung seitens des genannten Vereins an den Sprengelsitzen in Schlanders, 
Neumarkt, St. Ulrich, Brixen und Bruneck vor. Auf Wunsch (kostenpflichtige Leistung) unterstützt der Verein die interessier-
ten Bürger außerdem im Zuge der einzelnen Verfahrensschritte bis hin zur Ernennung des Sachwalters. Die Terminverein-
barung erfolgt über den Verein für die Sachwalterschaft, Siegesplatz 48, Bozen, Tel. 0471 1882232 - info@sachwalter.bz.it.
Weitere Informationen zu den angebotenen Diensten können dem Informationsblatt entnommen werden, welches in der 
Gemeinde bzw. im Sozialsprengel aufliegt.
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W E I N K U L T U R  M A R L I N G

Marlinger Weinkultur zu Gast in Tramin –  
ein Abend im Zeichen des Südtiroler Weins

Auf Einladung des Südtiro-
ler Weinkulturbotschafters 
Willi Stürz machte die Mar-
linger Weinkultur Station 
in Tramin. Insgesamt zehn 
ausgewählte Weine wurden 
verkostet – darunter große 
Namen und echte Charak-
terköpfe wie der Gewürz-
traminer Nussbaumer, Troy, 
Maglen, Urban, Terminum 
und natürlich ein Epokale, 
der dem Abend einen be-
sonderen Glanz verlieh. Mit 
viel Charme, Fachwissen und 
spürbarer Leidenschaft führ-
te Kellermeister Willi Stürz 
durch die Verkostung. Auf 
lockere, unterhaltsame und 
zugleich tiefgründige Weise 
verstand er es, nicht nur die 
Weine, sondern auch deren 
Herkunft, Philosophie und 
Geschichten lebendig wer-
den zu lassen. Ein Abend, 
der eindrucksvoll zeigte, 
dass Weinkultur weit mehr 
ist als Degustation – sie ist 
Emotion und Identität. Die 
Auszeichnung, die Willi Stürz 
im Rahmen der Marlinger 
Weinkultur erhielt, galt dabei 
nicht den exklusiven Weinen 
selbst – dafür sind andere 
Institutionen zuständig –, 
sondern seinem Wirken als 
Botschafter der Südtiroler 
Weinkultur über die Landes-
grenzen hinaus. Die Vergabe 
des Titels „Südtiroler Wein-
kulturbotschafter“ folgt klar 
definierten Kriterien: Aus-
gezeichnet werden Persön-
lichkeiten, die sich durch 
nachhaltiges Denken, hohe 
fachliche Kompetenz, Inno-
vationsgeist sowie durch ihre 

Fähigkeit auszeichnen, die 
Werte und Besonderheiten 
der Südtiroler Weinkultur 
glaubwürdig zu vermitteln. 
Ebenso entscheidend sind 
internationale Ausstrahlung, 
kommunikative Stärke und 
ein langfristiges Engage-
ment für Qualität, Herkunft 
und kulturelle Identität. Ei-
genschaften, die Willi Stürz 
in besonderer Weise verkör-
pert. Sein Pioniergeist, sein 
visionäres Denken und seine 
Innovationskraft haben we-
sentlich dazu beigetragen, 
den Südtiroler Wein interna-
tional zu positionieren und 
weiterzuentwickeln. Dabei 
geht es nicht um kurzfristi-
ge Trends, sondern um eine 
klare Haltung: Authentizität, 
Herkunft und handwerkliche 
Exzellenz stehen im Mittel-

punkt. Besonders deutlich 
wurde an diesem Abend 
auch, wie stark sich die Krite-

rien der Marlinger Weinkultur 
mit den aktuellen Marketing- 
und Önotourismusstrategien 

Foto von links: Leo Tiefenthaler – Obmann der Kellerei Tramin und Bürgermeister von Montan, 
Michael Baumgartner – Sommeliervereinigung, Michael Gorfer – Gemeindereferent von Marling und 
Ansprechpartner für die WeinKultur, Sebastian Marseiler – Buchautor und Weinkenner, Heike Platter – 
Weinfachfrau, Felix Lanpacher – Bürgermeister Marling, Katharina Menz – Weingut Popp, Klaus Pircher – 
Mitglied der Arbeitsgruppe WeinKultur, Willi Stürz – Kellermeister Tramin, Walter Mairhofer – Koordinator 
Marlinger WeinKultur, Erwin Eccli – Weingut Pardeller, Manfred Pinzger – Mitglied der WeinKultur, Hannes 
Kofler – Direktor Tourismusverein Marling
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der IDM Südtirol decken. Die 
IDM setzt verstärkt auf Sto-
rytelling, auf die Verbindung 
von Wein, Landschaft, Men-
schen und Kultur sowie auf 
erlebbare Qualität statt rei-
ner Produktkommunikation. 
Der Fokus liegt auf nach-
haltigem Weintourismus, 
hochwertigen Erlebnissen, 
internationaler Sichtbarkeit 
und der gezielten Ansprache 
neuer, qualitätsbewusster 
Zielgruppen. Wein wird da-

bei nicht isoliert vermarktet, 
sondern als Teil einer umfas-
senden Genuss- und Kultur-
landschaft verstanden.
Genau diese Philosophie 
prägte auch den Abend in 
Tramin: Die Weine wurden 
nicht nur verkostet, sondern 
in einen größeren kulturellen 
und emotionalen Kontext 
gestellt – ganz im Sinne einer 
modernen, zukunftsorien-
tierten Weinkommunikation. 
Ein Abend, der bewiesen hat: 

Südtiroler Weinkultur lebt 
von Menschen mit Visionen –  

und von Weinen, die Ge-
schichten erzählen. 

Marlinger Stangenkäse „Marnea“ –  
der Allrounder der Marlinger WeinKultur

Die Marlinger WeinKultur 
blickt mit Stolz auf ihr be-
sonderes Projekt: ein Jahr 
Marlinger Stangenkäse 
„Marnea“. Dieser Käse ist ein 
echter Allrounder – egal ob 
Raclette, Grillabend, Tiroler 
Marende, Käseknödel oder 
Schinkenomelett: „Marnea“ 
passt immer. Besonders ge-
schätzt wird er auch wegen 
seiner exzellenten Schnitt- 
und Schmelzeigenschaften, 
die ihn vielseitig einsetzbar 
machen.
Die Geschichte von „Marnea“ 
ist eng mit der Marlinger 
WeinKultur verbunden. Ziel 
des Projekts war es, regional-
typische Produkte mit Ge-
nuss und Kreativität zu ver-
binden und Käseliebhabern 
eine flexible, hochwertige 
Alternative zu bieten, die so-
wohl traditionell als auch 
modern einsetzbar ist. Dazu 
arbeitete man mit der Hotel-
fachschule Kaiserhof zusam-
men.
Bereits im letzten Jahr konn-
te man „Marnea“ in der Gast-
ronomie erleben: beim Gast-

haus Senn am Egg, bei Imbiss 
Gerta, bei Happm Pappm als 
Käseburger oder beim Früh-
stücksbuffet im Hotel Erika 
in Dorf Tirol. Aber auch beim 
traditionellen Beckenfestl, 
beim WeinKulturFest durch 
die Bäuerinnen oder beim 
Terzenfestl hatte man die 
Gelegenheit, den Käse zu ge-
nießen.
Ganz im Sinne von Authenti-
zität, Regionalität und Tradi-
tion wäre es wünschenswert, 
dass man in der Region nicht 
irgendeinen Käse anbietet, 
sondern ein echtes Südtiro-
ler Produkt wie „Marnea“. So 
können Gäste und Einheimi-
sche gleichermaßen die kuli-
narische Identität der Region 
erleben und genießen.
„Marnea“ steht für Ge-
schmack, Vielseitigkeit und 
lokale Verbundenheit.

Foto (v.l.n.r.): Die Schüler Manuel Mussak und Benjamin Hofer, die 
den Käse im Rahmen ihres Maturaprojekts entwickelt haben, mit 
Moderator Theo Hendrich bei der TV-Präsentation der RAI.
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Marling – eine Cuvée aus Wein und Kultur
Die Marlinger Weinkultur 
zeigt sich jetzt mit neuem 
Slogan: „Marling – eine Cu-
vée aus Wein und Kultur“, 
entworfen vom Designer 
Laurin Kofler. Passend dazu 
ist eine 5-Liter-Flasche, be-
kannt als Jeroboam, im Büro 
des Tourismusvereins Mar-
ling aufgestellt. Die Bezeich-
nung Jeroboam stammt aus 
der biblischen Tradition – Je-
roboam war der erste König 
des Nordreichs Israel. Schon 
seit dem 19. Jahrhundert 
wird sein Name für große 
Weinflaschen verwendet, 
meist ab 3 Litern aufwärts. In 
der Praxis steht ein Jerobo-

am für 5 Liter Wein. Zu sehen 
ist die Flasche im Büro des 
Tourismusvereins Marling. 
Die Flasche liegt bereit zum 

Aufschenken in einem Holz-
gestell mit der Aufschrift: 
„Der Klügere kippt nach“. So 
verbindet Marling Wein, Kul-

tur und Lebensfreude – zum 
Anschauen, Staunen und Ge-
nießen für Einheimische und 
Gäste gleichermaßen.

7. Folge: Weingut Geier
Oberhalb des Marlinger 
Waalweges, auf den steilen 
Hängen des Marlinger Ber-
ges, liegt das Weingut Geier. 
Früher prägten Sauerkir-
schen und Johannesbeeren 
das Bild des Hangs, bevor 
2005 der Weinberg in seiner 
heutigen Form entstand. Die 
Idee, hier Wein anzubauen, 
kam von Bernhard Geier. 
Auf seinen Reisen durch die 

Weinregionen Europas ent-
deckte er seine Leidenschaft 
für den Weinbau und ent-
schloss sich, diese Begeiste-
rung am elterlichen Hof zu 
verwirklichen. Der Schritt in 
den Weinbau war aber nicht 
nur von persönlicher Leiden-
schaft geprägt, sondern bot 
auch die optimale Gelegen-
heit, die eigens entwickelten 
Maschinen im steilen Gelän-

de zu testen. Schließlich ist 
das Weingut Geier das steils-
te, im Direktzug befahrene 
Weingut in Südtirol. Und so 
entstand der Name „Sekt 
Steil“ – eine Hommage an 
den Charakter des Weinguts.
Bei der Auswahl der Reb-
sorten entschied man sich 
bewusst für die beiden PIWI-
Sorten Bronner und Solaris. 
Dank ihrer natürlichen Pilz-

resistenz eignen sie sich ideal 
für einen naturnahen und 
biologischen Anbau – ein As-
pekt, der von Anfang an ein 
zentrales Anliegen der Fami-
lie Geier war. So wächst hier 
nicht nur prickelnder Wein, 
sondern auch eine tiefe Ver-
bindung zwischen Mensch 
und Natur.
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Amelie Joyce Pixner  
Eine junge Marlingerin in der Serie A2

Mit gerade einmal 18 Jahren 
hat Amelie Joyce Pixner ge-
schafft, wovon viele junge 
Talente träumen: Sie spielt 
professionell Volleyball in der 
italienischen Serie A2.
Aus unserem kleinen Dorf 
auf die große Volleyballbüh-
ne – eine Geschichte voller 
Leidenschaft, Fleiß und be-
eindruckender Zielstrebig-
keit.
Ihre Liebe zum Volleyball 
begann im Heimatdorf, wo 
sie gemeinsam mit ande-
ren begeisterten Mädchen 
die ersten Volleyballkurse in 
Marling und später beim SV 
Lana besuchte. Bereits mit 
14 Jahren wagte sie den gro-
ßen Schritt nach Trient, um 
dort für Argentario Trento zu 
spielen. Mit diesem Verein 
gewann sie mehrere Jahre 
hintereinander die U16- und 
U18-Meistertitel und nahm 
erfolgreich an nationalen 
Finalrunden teil. Zusätzlich 
holte sie mit ihrer Mann-
schaft den Sieg beim inter-
nationalen „Cornacchia“-Tur-
nier, an dem Teams aus der 
ganzen Welt teilnehmen. 
Außerdem gewann sie vor 
zwei Jahren mit ihrer Mann-
schaft die Serie B2 und stieg 
dadurch in die Serie B1 auf.
Heute spielt Amelie Joyce 
Pixner für Olio Pantaleo Fa-
sano in der Serie A2 (Saison 
2025 – 2026). Der Wechsel 
nach Fasano markiert ihr De-
büt in der zweithöchsten ita-
lienischen Liga; zuvor war sie 
bei Argentario Trento in der 
Serie B2 und B1 aktiv.
Mit gerade einmal 18 Jahren 
spielt Amelie Joyce Pixner 
bereits in der italienischen 
Serie A2 – ein Erfolg, der 

selbst erfahrene Sportlerin-
nen beeindruckt. Für unser 
Dorfblatt hat sie sich Zeit 
genommen, um über ihren 
Weg, ihre Ziele und ihre Wur-
zeln zu sprechen.
Hier ein Interview mit Ame-
lie:
Amelie, du spielst jetzt in 
der Serie A2. Wie fühlt sich 
das an?
Es fühlt sich wirklich un-
glaublich an. Ich schätze die-
se Chance enorm und bin 
sehr dankbar dafür. Genau 
deshalb strenge ich mich so 
sehr wie möglich an, gebe 
jeden Tag mein Bestes und 
möchte das Beste aus mir 
herausholen. Für mich ist das 
ein großer Schritt – und ich 
will ihn voll und ganz nutzen.
Was war für dich der ent-
scheidende Moment, an 
dem du gemerkt hast: Vol-
leyball wird mehr als ein 
Hobby?
Ich glaube, es war der Über-
gang von den Jugendteams 
zu den höheren Ligen. Als 
ich merkte, wie viel Spaß mir 

intensives Training macht 
und wie sehr mich der Wett-
kampf motiviert, wusste ich: 
Das ist mein Weg. Und na-
türlich haben meine Familie 
und meine Trainer mir immer 
den Rücken gestärkt.
Du spielst als Mittelblocke-
rin. Was liebst du an deiner 
Position?
„Als Mittelblockerin liebe ich 
hauptsächlich den Schnell-
angriff, aber auch den Block –  
denn damit kann ich mei-
ner Mannschaft unglaublich 
viel helfen. Auch wenn man 
nicht direkt punktet, macht 
man oft den entscheiden-
den Unterschied, indem 
man das Spiel des Gegners 
stört und den eigenen An-
greiferinnen hilft. Und ganz 
ehrlich: Ein Blockpunkt ist 
für mich der coolste Punkt, 
den man im Volleyball ma-
chen kann.“
Wie sieht ein typischer 
Trainingstag in der Serie 
A2 aus?
Sehr gut organisiert und 
ziemlich anstrengend! 

Wir haben meistens zwei Mal 
mal am Tag Training, Kraft-
training am Vormittag und 
normales Hallentraining am 
Nachmittag. Dazu kommen 
Videoanalysen und Rege-
neration. Es ist natürlich an-
strengend und sehr profes-
sionell, aber genau das habe 
ich mir immer gewünscht.
Was war dein bisher 
schönster Moment als Vol-
leyballspielerin?
„Ich habe zwei Momente, die 
für mich bisher die schöns-
ten in meiner Volleyballkar-
riere waren. Der erste war, 
als ich zum ersten Mal in der 
Serie A2 gespielt habe. Ich 
spürte extremes Adrenalin, 
war unglaublich aufgeregt –  
aber gleichzeitig auch un-
glaublich stolz und glücklich 
zeigen zu können, wozu ich 
fähig bin. Der zweite Moment 
war der Aufstieg mit Argenta-
rio von der Serie B2 in die B1. 
Dieses Spiel war mitreißend 
und voller Emotionen. Ich 
habe in dieser Zeit persönlich 
sehr viel gelernt – vor allem, 
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Den ausführlichen Jahresbericht finden Sie auf unserer Homepage: 
biblio.bz.it/marling

wie ich besser mit Aufregung 
und Druck umgehen kann.
Was bedeutet dir dein Hei-
matdorf?
„Sehr viel. Auch wenn ich 
jetzt viel unterwegs bin, füh-
le ich mich immer noch tief 
verbunden. Hier bin ich auf-
gewachsen, und hier leben 
die Menschen, die mir am 
meisten am Herzen liegen – 
meine Familie, Freunde und 
alle, die mich unterstützen. 
Nach Hause zu kommen ist 
für mich jedes Mal etwas Be-
sonderes, und ich freue mich 
immer mehr darauf.”
Und welche Ziele hast du 
für die Zukunft?
„Ich möchte mich technisch 
und mental weiterentwi-
ckeln – jeden Tag ein biss-
chen besser werden. Natür-
lich habe ich große Träume, 
aber ich versuche, Schritt für 
Schritt zu denken. Solange 
ich mit Leidenschaft spiele 
und Fortschritte sehe, bin ich 
glücklich.”

Zum Schluss: Hast du eine 
Botschaft an junge Sport-
lerinnen und Sportler in 
unserem Dorf? „Ja: Habt 
Geduld und glaubt an euch 
selbst! Erfolg kommt nicht 
über Nacht. Aber wenn man 
dranbleibt, aus Fehlern lernt 
und Freude an dem hat, 
was man tut, kann man weit 
kommen.“

Name: Amelie Joyce Pixner
Geboren: 29. November 
2006
Größe: 188 cm
Position: Mittelblockerin
Trikotnummer: 8
Aktueller Verein: Olio Pan-
taleo Volley Fasano (Serie 
A2)
Frühere Vereine: Argenta-
rio Trento (Jugend, Serie C, 
Serie B2 und B1), SV Lana 
(Jugend)
Motto: „Jeden Tag ein biss-
chen besser werden.“
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Das Wetter im Verlauf des Jahres 2025
Niederschläge in mm:

Josef Matzoll, Luemer berich-
tet:
„Der Jänner war um 1,5 Grad 
zu mild. Die letzten Tage wa-
ren sehr nass.
Etwas zu mild präsentierte 
sich der Februar. Deutlich 
wärmer war es im Jahr zuvor.
In Summe war der März et-
was zu mild. Bis zum 9. März 
war es sehr warm, so dass 
die Bäume kräftig austrieben. 
Dann folgte eine kühlere und 
teils nasse Phase, die bis am 
23. des Monats anhielt. Da-
nach wurde es langsam wär-
mer. Zu zwei leichten Frost-
nächten kam es am 18. und 
19. März.
Insgesamt zu mild war der 
Winter. Bei den Niederschlä-
gen war die Schneefallgrenze 
sehr hoch, das heißt erst ab 
1.500 – 2.000 m. Morgens war 
der Winter temperaturmä-
ßig doch recht kühl, aber die 
Tagestemperaturen sorgten  
dafür, dass die Böden nicht 
zufrieren konnten.
Auch der April war bis zu zwei 
Grad zu warm. Die Blüte in 
den frühen Lagen erfolgte bei 
sommerlichem Schönwetter. 
In den mittleren und späten 
Lagen war die Blüte komplett 
verregnet. Ab 13.04. bis 23.04. 
regnete es täglich. In dieser 
Phase waren die Temperatu-
ren auf der milden Seite. Da-
nach wurde es ungewöhnlich 
warm bis Ende des Monats.

Auf der nassen Seite war der 
Mai. Die Temperaturen waren 
durchschnittlich. Sommer-
liche Hitze herrschte an den 
drei ersten und zwei letzten 
Tagen des Monats.
Sommerliche Hitze herrsch-
te im Juni. Die Temperaturen 
lagen weit über dem Schnitt 
der letzten Jahre.
In den letzten 11 Jahren war 
der heurige Juli der kühlste. An 
15 Tagen regnete es täglich. 
Nur die ersten sechs Tage wa-
ren sehr heiß, danach waren 
die Temperaturen weit unter 
dem Schnitt der letzten Jahre.
Vom 1.8. – 4.8. begann der Au-
gust recht kühl. Ab 6.8. wieder 
heiß bis am 16.8.. Danach bis 
Ende mäßig warm und die 
Hitze wurde durch den be-
wölkten Himmel untertags 
stark abgeschwächt.
Der September war teilweise 
sehr nass. Temperaturmäßig 
leicht über dem Mittel. Wäh-
rend der Haupternte war es 
tagelang nass. Am meisten 
unter der Nässe litten die 
Trauben, so dass es bei be-
stimmten Sorten zu massiven 
Ausfällen durch Fäulnis kam.
Sehr ausgeglichen bei den 
Temperaturen war der Ok-
tober. Am Anfang gab es für 
drei Tage morgens Reif in der 
Ebene, was es schon einige 
Jahr nicht mehr gab.
Der heurige November war 
zu kühl. Vom 18.11. – 25.11. 

war es winterlich kalt mit 
Temperaturen morgens von 
-7 bis -10 Grad.
Sehr mild und immer wieder 
bewölkt ging es durch den 
Dezember. Winterlich kalt 
wurde es in den letzten drei 
Tagen und diese Kälte hielt 
bis Mitte Jänner des Jahres 
2026 an.

Gewitter
Am 3.05. um 22.15 Uhr Ge-
witter mit leichtem Hagel bei 
den oberen Berghöfen.
Am 5.05. um 13.30 Uhr Ge-
witter kommend über Pawigl 
mit kleinkörnigem Hagel 
herunter bis auf den Waal-
weg, der gut zehn Minuten 
lang anhielt mit mäßigem 
bis starkem Wind. Beson-
ders stark war der Hagel auf 
den oberen Berghöfen Kurz, 
Eckarter, Eichmann und 
Hasler. Dort erreichten die 
Schäden 70 bis 80 %. Groß-

teils waren die Bäume in den 
höheren Lagen noch in Blü-
te. Die Hagelnetze waren nur 
teilweise geöffnet. Leichte 
Schäden entstanden auch in 
Teilen der Nörder und in be-
stimmten Abschnitten in der 
Ebene.
Am 23.06. um 15.20 Uhr hef-
tiges Gewitter kommend 
übers Joch Almboden mit 
einzelnen Hagelkörnern mit 
Sturm bis zu 84 km/h gemes-
sen von Florian Schmalzl.
Am 5.09. um 16.30 Uhr ge-
witterartiger Regen mit ei-
nem Nordweststurm von 75 
km/h, der rund eine Stunde 
anhielt.
Das Jahr 2025 war sehr aus-
geglichen, besonders die 
Niederschläge waren gut 
verteilt. Es war ein sehr gutes 
Landwirtschaftsjahr außer für 
die vier Höfe, die von Hagel 
schwer betroffen waren“.

Jänner 88 Juli 113
Februar 14 August 127,5
März 77 September 111,5
April 72 Oktober 27,5
Mai 132,5 November 83,5
Juni 71,5 Dezember 4

Kleinanzeigen
•	 Alleinstehender, einheimischer und zuverlässiger Rent-

ner aus Marling, 63 Jahre, sucht dringend eine kleine 
Wohnung. Habe keine Tiere. Bitte unter folgender Num-
mer melden: Wilfried.: 388 698 6344

•	 Einheimische Frau sucht erschwingliche Ein- oder  
Zweizimmerwohnung in Marling oder Umgebung 
langfristig zu mieten. Nichtraucherin. Keine Haustiere. 
Tel.: 333 495 3591

•	 Ausschreibung der Verpachtung der Obstwiese „Kundlau“ 
Die Gemeinde Marling gibt bekannt, dass die gemein-
deeigene Obstwiese „Kundlau“ (G.p. 2062/1 und G.p. 
2062/4, beide in K.G. Marling) verpachtet werden soll. 
Interessierte können innerhalb 10.03.2026, 11.00 Uhr, 
ihre Angebote in der Gemeinde hinterlegen.

	 Genaue Informationen zu den Ausschreibungsbedin-
gungen finden Sie im Sekretariat oder auf der digitalen 
Amtstafel der Gemeinde Marling.

Gesamt mit Schnee: 922 mm. Der zehnjährige Schnitt beträgt 951,6 mm.
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	 VEREIN FÜR KINDERSPIELPLÄTZE UND ERHOLUNG

Du hast Freude an der Arbeit mit Kindern und Familien
 und möchtest das Dorfleben in Marling aktiv und ehrenamtlich

mitgestalten? Dann bist du bei uns genau richtig!
 Der VKE Marling sucht engagierte neue Mitglieder für den

Ausschuss. 

Unsere Angebote richten sich vor allem an Familien mit
Kindergarten- und Grundschulkindern.  

Dazu gehören unter anderem: 

 �� Faschingsfeier 
 �� Frühlingsfest

 �� School’s Out Party
 �� Herbstfest

 �� Martinsumzug
 �� Nikolausfeier 

Damit diese wertvollen Initiativen und Traditionen in Marling
auch in Zukunft weiterbestehen können, brauchen wir dich

und dein Engagement. Du musst kein Profi sein -  das sind wir
auch nicht!  Etwas Zeit, Motivation und Freude am Miteinander

reichen völlig aus.  Jede Unterstützung zählt!

�� Neugierig geworden?
 Dann melde dich beim VKE Marling: 

vkemarling@gmail.com
333 2525213 Sabrina 

oder sprich uns einfach an - wir freuen uns auf Dich! 

             Der VKE sucht neue
           Ausschussmitglieder!
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In liebem Gedenken an Othmar Leimgruber
Othmar ist am 16. November 1952 in Sand in Taufers geboren. Seine Kindheit 
verbrachte er in Mühlen in Taufers bei seiner Oma. Schon mit 14 Jahren zog er 
nach Deutschland, um Elektriker zu werden. Bereits nach kurzer Zeit zog er wie-
der zurück und arbeitete bei der Firma Burgmann.
1974 ging er nach Schlanders und arbeitete bei der Firma Schmidt. Im Schnals-
hotel, wo er logierte, lernte er seine große Liebe, Sieglinde kennen. 1975 zogen 
sie nach Marling. Im Hotel „Oberwirt“, wo er anfangs als Hausmeister arbeitete, 
wurden schnell seine Talente vom Oberwirts-Seppl entdeckt und er stieg in kür-
zester Zeit die Karriereleiter als Oberkellner empor. Er liebte den Kontakt mit sei-
nen Gästen und sein Talent war es, sie zu unterhalten.
1976 heiratete er seine Sieglinde und ein Jahr darauf kam sein erster Sohn Chris-
tian auf die Welt. Nun wollte er ein Heim für seine Familie schaffen und baute in 
Marling ein Haus. Trotz all dem Stress schlug er sich so manche Nacht um die Oh-
ren, indem er seiner großen Passion, dem Kartenspiel, nachging. 1984 erblickte 
Martin, sein zweiter Sohn, das Licht der Welt.
1993 wollte er es wagen und nahm mit Hubsi die Künstlerklause am Rennweg in 
Meran in Pacht. Von allen Landesteilen kamen die Leute in das bekannte Lokal. 

Die Harleytreffs waren sein größter Genuss zu dieser Zeit.
Als die Gärten von Schloss Trauttmansdorff 2001 eröffnet wurden, war Otti mit Markus und Peter von Anfang an mit 
dabei. Mit Einsatz und Fleiß verflogen 20 Jahre im Nu. Er liebte es, mit Joe und seinen Oldtimer-Freunden schöne Aus-
flüge über die Pässe zu machen.
Nach und nach kamen seine Enkelkinder Lena, Maria, Anton, Anita und Jakob zur Welt, die er über alles liebte. 2021 ging 
Otti in Pension. Leider überschattete die Krankheit, die er tapfer hinnahm, seine lebensfrohe Art und er konnte somit 
seinen Hobbys, wie dem Skifahren, nicht mehr nachgehen.
Otti war für uns alle ein großzügiger, liebevoller und hilfsbereiter Mensch. Er wird immer einen großen Platz in unseren 
Herzen haben. Mir wern di vermissen, pfiati Otti! 
� Deine Familie

An den Marlinger Jahrgang 1956  
Tagesausflug am 9. Mai 2026

Zu unserem 70er möchten wir dich zu einem Tagesaus-
flug auf den Ritten einladen.
Wir treffen uns am 9. Mai um 8.00 Uhr am Bahnhof Un-
termais. Von dort fahren wir mit dem Zug nach Bozen, 
mit der Rittner Bahn nach Oberbozen und weiter nach 
Klobenstein (südtirolmobil Pass nicht vergessen). Von 
Klobenstein aus wandern wir nach Maria Saal zum Res-
taurant Egarter, wo wir gemeinsam Mittagessen wer-
den. Am Nachmittag geht es die gleiche Strecke wieder 
zurück. 
Anmeldungen bitte bei Margareth Geiser von Pföstl: 
333 62 46 387 oder Lisi Kröss: 333 80 84 076
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen.

Impressum: „Marlinger Dorfblattl”  – Eigentümer und Her-
ausgeber: Vereinshausverwaltung. Eingetragen Trib. BZ  – Nr. 
35/91  – 07.01.1992  – Verantwortliche im Sinne des Presse-
gesetzes: Christoph Gufler. Druck: Fliridruck, Marling. Leiter 
des Zeitungsbetriebes: Walter Mairhofer  – Tel. 0473 447  023  –  
E-Mail: dorfblatt@marling.info

Beiträge, die bis Redaktionsschluss nicht eingelangt sind, können 
nur in Ausnahmefällen und nach Absprache berücksichtigt wer-
den. Der Abgabetermin für Berichte in der nächsten Ausgabe ist 
der 7. April 2026.

Ergänzung (gesetzliche Bestimmungen): Im Sinne des Art. 1 des Gesetzes Nr. 903 vom 9.12.1977 
wird eigens darauf aufmerksam gemacht, dass sich sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten 
Stellenangebote ohne jeden Unterschied auf Personen sowohl männlichen als auch weiblichen 
Geschlechtes beziehen. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Anzeigen, Leserbriefe und andere 
Zusendungen unter Umständen zu kürzen, abzuändern oder nicht zu veröffentlichen. Für die Inhalte 
der Werbeinserate und die damit zusammenhängenden Werbebotschaften übernimmt die Zeitung 
keine Verantwortung. Druckreif übermittelte Unterlagen (Papierkontakte, Filme und digitale Dateien) 
können seitens der Anzeigenverantwortlichen nicht korrigiert werden. Für die Richtigkeit, sei es in 
grammatikalischer, stilistischer, inhaltlicher und grafischer Form, haftet ausschließlich der Auftrag-
geber bzw. die beauftragte Agentur. In der Zeitung veröffentliche Beiträge einschließlich der mit 
Namen gekennzeichneten, geben nicht unbedingt die Meinung der Zeitung wieder.
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Bildungsausschuss
Marling

�
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

MÄRZ 2026
01.03.26 So 09.00 Suppensonntag und Primelaktion Kath. Frauenbewegung, 

Mitglieder der SVP-Frauen Vereinshaus

02.-03.-
05.02.26

Mo-
Di-Do 19.00 Probe im Vereinshaus Musikkapelle Vereinshaus

04.03.26 Mi 20.00 Bürgerversammlung Gemeindeverwaltung Vereinshaus

07.03.26 Sa nachm. Tag der Frau - Halbtagesausflug - Besichtigung mit 
Unterhaltung, Kaffee und Kuchen. Bildungsausschuss

07.03.26 Sa 17.30 Proiezione di fotografie sulla fauna locale Circolo Culturale Bibliothek
07.03.26 Sa 19.00 Frühjahrskonzert Musikkapelle Vereinshaus
07.-08.03.26 Sa-So gt Skitourenwochenende Alpenverein
10.03.26 Di 19.00 Duftreise - Die Welt der Düfte mit Sabine Schwienbacher Bibliothek Bibliothek
12.03.26 Do 17.00 Vollversammlung Tourismusverein Marling Tourismusverein Vereinshaus
12.03.26 Do 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
15.03.26 So gt Vereinswanderung Alpenverein
16.03.26 Mo 19.00 Jahresversammlung mit Neuwahlen Heimatpflegeverein Vereinshaus
19.03.26 Do 19.00 Fest des Hl. Josef - Messfeier für die Männer Kath. Männerbewegung Kirche
19.03.26 Do 20.00 Vollversammlung der katholischen Männerbewegung Kath. Männerbewegung Pfarrsaal
21.03.26 Sa 19.00 Frühjahskonzert der Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus
26.03.26 Do 14.30 Kirche mit Kindern Kath. Familienverband Kirche
28.03.26 Sa 14.00 Palmbesenbinden Kath. Jungschar Terrasse Vereinshaus
29.03.26 So Beginn der Sommerzeit (von 02.00 Uhr an)
29.03.26 So 08.30 Palmsonntag Kirche

im März
Samstag vormittags Winterspritzung Bauernjugend
Samstag 15.00 Uhr Schnupperklettern Alpenvereinsjugend Turnhalle Schule

APRIL 2026
04.04.26 Sa 20.00 Verkauf der Osterkerzen Kath. Jungschar vor Kirche

05.04.26 So 08.30 Ostersonntag - Geranienaktion für die Südtiroler 
Krebshilfevereinigung Bildungsausschuss vor Kirche

08.04.26 Mi 19.00 Trainingsbeginn Goaßlschnöller Schnöllerplatz
10.04.26 Fr 19.30 Weinverkostung Bauernjugend Vereinshaus

11.04.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

11.04.26 Sa 11.00 AUF LEBENBERG - Lesung: S, wie Seide und Sappho mit 
Roberta Dapunt und Alma Valazza Bildungsausschuss Castel Lebenberg

16.04.26 Do 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg
16.04.26 Do 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
18.04.26 Sa gt Männerwallfahrt Kath. Männerbewegung

18.04.26 Sa gt Mountainbike-Tour Alpenverein

18.04.26 Sa gt Visita guidata al Giardino dei Ciucioi a Lavis con 
degustazioni di dolci Circolo Culturale Lavis

23.04.26 Do 19.00 Vollversammlung der Raiffeisenkasse Marling Raiffeisenkasse Vereinshaus
24.04.26 Fr 19.00 Franz Innerhofer Gedenkfeier Schützenkompanie, Musikkapelle Kirchplatz

25.04.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg
25.04.26 Sa 18.00 Messe Hochzeits Jubiläen Feier Kath. Frauenbewegung Kirche, Vereinshaus
26.04.26 So 08.30 Traktorweihe Bauernjugend Kirchplatz

27.04.26 Mi 10.00 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg
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